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Was haben  
Kinder- und  

Menschenrechte  
mit mir zu tun?

Wofür
 setzt du dich 

ein?Was soll sich in 
der Welt ändern?

Gleiche Rechte 
für Alle!

Perspektiven 
wechseln!

Was fordern  
soziale  

Bewegungen?

25 JAHRE BENBI

BEGLEITHEFT FÜR PÄDAGOG*INNEN  

Workshops // Rahmenprogramm// Podiumsdiskussion für Schüler*innen der 3. – 13. Klasse
07. – 11. Oktober 2024 im FEZ-Berlin

#globalgerechtgestalten

2024

25. Berliner Entwicklungspolitisches Bildungsprogramm

TOTAL  

(UN)GERECHT?!
TOTAL  

(UN)GERECHT?!
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Liebe Pädagoginnen und Pädagogen, liebe benbi-Interessierte, 

was der nächsten Generation an Perspektiven und Kompetenzen in 
ihrer Schulzeit mitgegeben wird, bestimmt maßgeblich, wie nachhal-
tig unsere Zukunft werden kann. 

Berlin als internationale, offene, vielfältige und innovative Metropole 
sieht junge Berlinerinnen und Berliner als treibende Kraft für eine 
global gerechtere Welt. Um sie zu stärken, zu bilden und auch ihre 
Lehrkräfte zielgerecht zu unterstützen, wurde vor 25 Jahren das 
Berliner Entwicklungspolitische Bildungsprogramm benbi ins Leben 
gerufen. Es reiht sich seit jeher als Aktionswoche in das Portfolio der 
Berliner Aktivitäten ein, die sich dem Globalen Lernen verschrieben 
haben. Im Rahmen von Workshops werden in der Aktionswoche 
wichtige gesamtgesellschaftliche Themen wie die Klimakrise, Digi-
talisierung, faires und zirkuläres Wirtschaften und globale Machtver-
hältnisse aus unterschiedlichen Perspektiven betrachtet und mit den 
Teilnehmenden diskutiert, um zu gemeinschaftlichem Engagement 
anzuregen. Damit trägt das benbi erfolgreich dazu bei, Bildungsan-
gebote zum Thema global gerechter und nachhaltiger Entwicklung 
im Schulalltag zu etablieren. Das erfolgt ganz im Sinne der entwick-
lungspolitischen Leitlinien des Landes Berlin.

Es freut mich sehr, dass dieses einzigartige Bildungsprogramm jähr-
lich von einer Vielzahl an Berliner Nichtregierungsorganisationen 
gestaltet wird und mehr als 2.000 Schülerinnen und Schüler aller 
Bildungsstufen erreichen kann. Seit Beginn wird das benbi von der 
Landesstelle für Entwicklungszusammenarbeit der Senatsverwal-
tung für Wirtschaft, Energie und Betriebe finanziert und konnte sich 
dabei kontinuierlich weiterentwickeln. Nach der ersten Ausrichtung 
im damaligen Import Shop der Messe Berlin bietet das FEZ-Berlin 
seit 2009 dem benbi einen besonderen Lernort, der für Kinder und 
Jugendliche eine hervorragende Lernatmosphäre schafft. 

Total (un)geRECHT?! #globalgerechtgestalten 
Durch jährliche umfassende Evaluationen hat das benbi immer wieder 
Formatanpassungen erlebt und damit seine Qualität gesteigert. Dies 
betrifft u.a. die Einführung von Multimedia-Workshops sowie vor Ort 
gedrehte Kurzvideos mit den Schülerinnen und Schülern, die ihre Erleb-
nisse auf dem benbi teilen. Auch in Pandemiezeiten zeigte das Bildungs-
programm Flexibilität und das Event wurde in den digitalen Raum 
verlegt. Das benbi ist zu einer im Schulalltag etablierten Veranstaltung 
geworden und bietet zahlreichen Lehrkräften Anregungen und Kontakte, 
um Inhalte auch über die Veranstaltung hinaus in Schule zu verankern. 

In diesem Jahr rückt das benbi das wichtige Thema Globale Rechte 
(Kinder- und Menschenrechte) in den Fokus. Die über 25 beteiligten Ak-
teure vermitteln Kenntnisse zu globalen Herausforderungen und setzen 
sich für eine gerechtere Zukunft ein, in der Menschenrechte geachtet und 
Kinder geschützt werden. Um die Lebensgrundlagen für alle Menschen 
nachhaltig zu sichern, zeigen sie Handlungsmöglichkeiten und eröffnen 
persönliche wie strukturelle Transformationsprozesse im Sinne der Agen-
da 2030 mit ihren 17 Nachhaltigkeitszielen. In diesem Jubiläumsjahr wird 
das Programm um ein Wochenendangebot erweitert, das sich an Kinder 
zwischen drei und zwölf Jahren mit ihren Begleitpersonen richtet.

Mein Dank gilt der Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung 
(KATE) e. V., die das benbi seit 2002 koordiniert, allen Akteuren der Zi-
vilgesellschaft, die das Bildungsprogramm mit Perspektiven, Inhalten 
und Visionen bereichern sowie Ihnen als engagierte Lehrkräfte, die 
ihren Schülerinnen und Schüler die Teilnahme daran ermöglichen. 
Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre des Begleithefts und allen 
Beteiligten eine inspirierende Veranstaltung! 

Michael Biel
Staatssekretär für Wirtschaft 
Vorsitzender des Beirat für Entwicklungszuammenarbeit
Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe

Das 25. Berliner Entwicklungspolitische Bildungsprogramm (benbi) 
findet vom 07. – 11. Oktober im FEZ-Berlin statt. Im Jubiläumsjahr 
rücken Kinder- und Menschenrechte in den Fokus.

Was ist das benbi?

Das benbi richtet sich an Schüler*innen der 3.–13. Klasse. Durch  
das Zusammentreffen von Schulklassen aus ganz Berlin wird die 
Teilnahme zum Event. Das Programm beinhaltet ein Bühnen- und 
Mitmachprogramm, entwicklungspolitische NRO-Workshops in  
klassengemischten Kleingruppen, Multimedia-Workshops im Klas-
senverband sowie eine Podiumsdiskussion für die Oberstufe. Das 
Angebot für Pädagog*innen hält Workshops sowie thematische  
Ausstellungen und Infostände bereit. 

Das benbi bringt Schulen und Vereine der entwicklungspolitischen 
Bildungsarbeit zusammen. Das Programm weckt Neugier und lädt 
dazu ein, Perspektiven zu wechseln. Die Angebote sind interaktiv und 
altersgerecht gestaltet. Sie knüpfen neben fachlichen Bezügen her-
vorragend an das im Rahmenlehrplan verankerte Querschnittsthema 
Nachhaltige Entwicklung/ Lernen in globalen Zusammenhängen an. 
Der Bezug zum eigenen Alltag und Handeln steht dabei stets  
im Mittelpunkt.

Koordiniert wird das benbi von der Kontaktstelle für Umwelt und  
Entwicklung (KATE) e. V. 

Für Kinder von 3-12 Jahren und Begleitpersonen findet am 12. & 13. 
Oktober in Kooperation zwischen KATE e. V. und dem FEZ-Berlin erst-
mals ein benbi-Mitmachwochenende statt.

Jahresthema 2024

Auf dem benbi 2024 nähern sich Teilnehmende entwicklungspoliti-
schen Handlungsfeldern und globalen Perspektiven auf Kinder- und 
Menschenrechte. Welche Bedeutung haben sie im eigenen Alltag? 
Wie hängen Kinder- und Menschenrechte mit Fragen nach globaler 
(Un)Gerechtigkeit zusammen? Und welche Verknüpfungen gibt es 
mit aktuellen Debatten wie u.a. Postkolonialismus, Klimagerechtig-
keit und Lieferketten? Immer im Fokus stehen dabei zivilgesellschaft-
liches Engagement, Visionen für das globale Miteinander und eigene 
Handlungsoptionen. 

DAS BENBI
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 SEK I SEK I  GRUNDSCHULE GRUNDSCHULE  SEK II

08:30 – 09:00 Einlass Einlass 08:30 – 09:00 Einlass Einlass 08:30 – 09:00 Einlass

09:00 – 09:30 Begrüßungs
programm

Begrüßungs
programm 09:00 – 09:30 Begrüßungs

programm
Begrüßungs
programm 09:00 – 09:30 Begrüßungs

programm

09:30 – 09:45
Übergang  
zentrale Bühne  
Workshops

Übergang  
zentrale Bühne  
Workshops

09:30 – 09:45
Übergang  
zentrale Bühne  
Workshops

Übergang  
zentrale Bühne  
Workshops 09:30 – 10:30 Podiumsdiskussion

09:45 – 11:15
# NRO-Workshops 
# Multimedia- 
Workshops

# NRO-Workshops  
# Multimedia- 
Workshops

09:45 – 11:15
# NRO-Workshops
# Multimedia- 
Workshops

# NRO-Workshops
# Multimedia- 
Workshops

10:30 – 10:45
Übergang  
zentrale Bühne  
Workshops

10:45 – 12:15
# NRO-Workshops
# Multimedia- 
Workshops

11:15 – 11:45 Pause Pause 11:15 – 11:45 Pause Pause

11:45 – 12:00 Übergang Pause  
Workshops

Übergang Pause  
Workshops 11:45 – 12:00 Übergang Pause  

Workshops
Übergang Pause  
Workshops

12:00 – 13:30
# NRO-Workshops
# Multimedia- 
Workshops

# NRO-Workshops
# Multimedia- 
Workshops

12:00 – 13:30
# NRO-Workshops
# Multimedia- 
Workshops

# NRO-Workshops
# Multimedia- 
Workshops

12:15 – 12:45 Pause

12:45 – 13:00 Übergang Pause  
Workshops

13:00 – 14:30
# NRO-Workshops
# Multimedia- 
Workshops

13:30 – 13:45
Übergang  
Workshops  
zentrale Bühne

Übergang  
Workshops   
zentrale Bühne

13:30 – 13:45
Übergang   
Workshops   
zentrale Bühne

Übergang   
Workshops  
zentrale Bühne

13:45 – 14:00 Abschluss
programm

Abschluss
programm 13:45 – 14:00 Abschluss

programm
Abschluss
programm

14:30 – 14:45
Übergang  
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zentrale Bühne

14:45 – 15:00 Abschluss
programm
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Die Workshops #9 und #D entfallen leider.  
Das Organisationsteam bemüht sich um Ersatz.
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INFOS INFOS

Informationen für Pädagog*innen
Auf diesen Seiten erfahren Sie mehr über die Angebote, die das 
Bildungsprogramm für Sie und Ihre Schüler*innen bereithält. Zudem 
erhalten Sie Informationen zu Abläufen auf dem benbi. Wir freuen 
uns auf Sie und Ihre Schulklassen! 

Das benbi 2024 bietet …

… Workshops des Globalen Lernens von Berliner Nichtregierung
sorganisationen und freien Bildungsreferent*innen. Auf den Seiten 
10 – 39 erhalten Sie Informationen zu den Themen und Angeboten. 
Während sich die Schulklassen auf die NRO-Workshopstände  
(S. 10 – 28) aufteilen und dort in klassengemischten Kleingruppen 
arbeiten, finden die Multimedia-Workshops (S. 29 – 39) im Klassen-
verband statt. Am Tag der Teilnahme besucht Ihre Schulklasse beide 
Formate. 

… ein Bühnenprogramm: Eine interaktive Moderation führt durch 
den benbi-Tag. Auf der zentralen Bühne werden Schüler*innen auf 
das Jahresthema eingestimmt, vertiefen das in den Workshops  
Gelernte und können selbst zu Wort kommen. Weitere Informationen 
auf Seite 42.

…Video-Mitmachmöglichkeiten: In kleinen Videobotschaften kön-
nen Schüler*innen ihre Gedanken, Eindrücke und Ideen miteinander 
teilen. Es entsteht ein gemeinsamer Film, der im Rahmen des Ab-
schlussprogramms gezeigt wird. Weitere Informationen auf Seite 42.

… eine Podiumsdiskussion für Schüler*innen der Sekundarstufe II. 
Am Freitag, 11.10.2024 diskutieren Schüler*innen gemeinsam mit  
Podiumsgästen eine aktuelle Fragestellung zum Jahresthema.  
Weitere Informationen auf Seite 42. 

… Ausstellungen und Infostände, die zum Nachdenken anregen und 
Perspektiven auf das Jahresthema ergänzen. Mehr dazu auf Seite 43. 

… Workshops und Beratung für Pädagog*innen von Bildung trifft 
Entwicklung Berlin Brandenburg und EPIZ e. V. rund um Inhalte und 
Methoden des Globalen Lernens. Weitere Informationen auf Seite 
40 – 41.

… Vernetzung und Anregungen für Ihren Unterricht: Das benbi 
bringt Schulen und Vereine der entwicklungspolitischen Bildungsar-
beit zusammen. Viele der teilnehmenden Vereine und Bildungsrefe-
rent*innen bieten auch über das benbi hinaus interessante Angebote 
für Schüler*innen an. Lassen Sie sich auf den Seiten 10 – 39 inspirieren. 

… Lehrplanbezüge: Die Workshops des benbi knüpfen neben fach-
lichen Bezügen hervorragend an das im Rahmenlehrplan verankerte 
Querschnittsthema Nachhaltige Entwicklung / Lernen in globalen 
Zusammenhängen an. Weitere Informationen auf Seite 8.

… Qualitätssicherung: Das benbi wird 2024 umfangreich evaluiert. 
Bitte unterstützen Sie uns mit Ihrem Feedback und helfen Sie uns 
so, die Qualität unserer Angebote zu sichern sowie kontinuierlich zu 
verbessern. Gerne können Sie uns auch persönlich Ihre Meinung oder 
Anregungen zum Bildungsangebot mitteilen. 

Ein Tag auf dem benbi

Im Zuge des Anmeldeprozesses wurden Sie über den Termin sowie 
die Zeiten für Ihre Schulklasse informiert. Am Tag der Teilnahme 
werden Sie am Einlass empfangen. Dort erhalten Sie Infos zum Ablauf 
und Buttons zur Aufteilung Ihrer Schüler*innen auf die Workshop-
stände. Jede Klasse nimmt an zwei Workshopformaten à 90 Min. 
teil, die zwischen Begrüßungs- und Abschlussprogramm stattfinden. 
Einen Überblick über die Zeiten und Abläufe an den unterschiedli-
chen Tagen finden Sie auf Seite 5. 

Die Workshopformate

Mit den NRO-Workshopständen und den Multimedia-Workshops gibt 
es zwei Formate. Am Tag ihrer Teilnahme besuchen Schulklassen 
beide Formate. 

Die NRO-Workshopstände sind in der Mehrzweckhalle platziert. Mit-
tels nummerierter Buttons teilen sich die Schüler*innen einer Schul-
klasse auf die Workshopstände auf und treffen dort auf Gleichaltrige 
aus anderen Schulklassen. Parallel dazu können Sie in der Halle den 
Workshop für Pädagog*innen besuchen.

Die Multimedia-Workshops finden in eigenen Räumen und im 
Klassenverband statt. Bei der Anmeldung wurde Ihnen mitgeteilt, 
welchen Workshop Ihre Schulklasse belegt. Bitte begleiten Sie Ihre 
Schüler*innen in die Multimedia-Workshops. 

Am Empfang erhalten Sie die Information, ob Ihre Klasse mit den 
NRO-Workshopständen oder mit dem Multimedia-Workshop beginnt. 
Der Wechsel zwischen den Formaten findet nach der Pause statt. 

Nützliche Hinweise:
	# Bitte informieren Sie uns im Fall von Absagen unmittelbar.  

So können Schulklassen von der Warteliste nachrücken.
	# Der Einlass ist ab 8:30 geöffnet, damit das Programm pünktlich 

um 9:00 Uhr starten kann.
	# Der Eintritt kostet 2€ pro Person (Schüler*innen und Lehrkräfte). 

Er wird bei Ankunft an der benbi-Rezeption bezahlt (nur Barzah-
lung möglich).

	# Es gibt kein Verpflegungsangebot als Teil des Programms. 
	# Unser Organisationsteam vor Ort ist jederzeit für Sie ansprechbar.

Haben Sie Fragen?  
Sprechen Sie uns an:

Das benbi-Team steht jederzeit  
per E-Mail unter benbi@kateberlin.de  
sowie telefonisch unter 030 449 59 97 
(Büro) und 0157 84 90 20 40 (mobil) 

zur Verfügung.

Das Angebot wird noch um 
weitere Workshops ergänzt und 

unter www.kate-berlin.de 
fortlaufend aktualisiert. 
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LEHRPLANBEZÜGE

Lehrplanbezüge der benbi-Workshops 

Die vielfältigen Angebote auf dem benbi knüpfen an zahlreiche 
Themenfelder und Inhalte der Rahmenlehrpläne für Berlin-Branden-
burg an. Beispiele für fachliche Bezüge finden Sie auf den Seiten der 
einzelnen Workshopangebote. 

Kompetenzbereiche

Neben Fachwissen werden in den Workshops verschiedene Kompe-
tenzbereiche gefördert. Der Bildungsansatz des Globalen Lernens, 
das außerschulische Setting und die Vielfalt der teilnehmenden 
Nichtregierungsorganisationen garantieren einen Perspektivwech-
sel und fördern eine Verständigung im Dialog. Die Schüler*innen 
werden in den Workshops ermutigt, gesellschaftliche Zusammen-
hänge zu analysieren, zu bewerten und selbstständig zu urteilen, um 
schließlich eigene Handlungsoptionen zu entwickeln. Die vielfältigen 
Perspektiven eignen sich zudem hervorragend, um Argumentationen 
und Diskurse auszuarbeiten und zu erproben.

Fächerübergreifende Themen

Das Angebot auf dem benbi knüpft neben fachlichen Bezügen an 
zahlreiche der im Rahmenlehrplan verankerten fächerübergreifenden 
Themen an, darunter:

	# Nachhaltige Entwicklung / Lernen in globalen Zusammenhängen
	# Diversity
	# Demokratiebildung
	# Interkulturelle Bildung und Erziehung
	# Kulturelle Bildung
	# Mobilitätsbildung
	# Europabildung in der Schule
	# Gender Mainstreaming
	# Berufs- und Studienorientierung
	# Verbraucher*innenbildung
	# Gesundheitsförderung

Besuchen Sie uns auf  
www.kate-berlin.de für eine  

ausführliche Übersicht über die  
fachlichen Rahmenlehrplanbezüge  

der einzelnen  
Workshopangebote.

www.kate-berlin.de
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WIR HABEN GEFRAGT…

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders, … 

 den wertschätzenden Austausch auf 
Augenhöhe. 

(Berlin 21 e. V.)

Das benbi ist für uns …  
eine ideale Plattform, um  
Bildung für nachhaltige  

Entwicklung zu integrieren und 
gemeinsam Lösungen für globale 

Herausforderungen zu  
erarbeiten. 
(IPW e. V.)

Wir gestalten  
das benbi mit, weil …  

wir von der Wichtigkeit von  
Bildungsarbeit fest überzeugt  

sind und wir in Kontakt mit anderen 
Akteur*innen des Sektors treten 

möchten. Das Netzwerken erzeugt 
langfristige Synergieeffekte.  

(Migrantas e. V.)

Wir gestalten  
das benbi mit, weil …  

jeder Ort, der  
lebendige Bildungsarbeit  

möglich macht, ein Schatz ist.  
(FIAN Deutschland e. V.)

Wir gestalten  
das benbi mit, weil …  

wir die langjährige und vielfältige 
Erfahrung von KATE e. V. nutzen 
möchten, um jedes Jahr mehr 

Berliner Schüler*innen mit unserer 
entwicklungspolitischen Bildungs-

arbeit zu erreichen.  
(BIB e. V.)

Wir gestalten  
das benbi mit, weil …  

wir es für sehr wichtig für Berlin 
 halten und jedes Jahr gerne  

dabei sind. 
(WEED e. V.)

Globales Lernen ist für uns …  
Schülern und Schülerinnen globale 

und gesellschaftspolitische Strukturen 
aufzuzeigen, die unseren Alltag be-
einflussen und über die nationalen 

Grenzen hinausgehen. 
(Abebb e. V.)

Globales Lernen ist für uns …  
Verantwortung anzunehmen für unsere 
Rolle in der Globalen Welt und uns für 
mehr GeRechtigkeit in ihr einzusetzen. 

(Ingenieure ohne Grenzen e. V.)

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders, … 

 die kreativen Ideen und das  
Engagement der Schüler*innen.  

(We-Building e. V.)
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NRO-WORKSHOPS NRO-WORKSHOPS

#1	 Farafina Afrika-Haus e. V. #2	 Ingenieure ohne Grenzen e. V. 

Unser Thema sind die Rechte von indigenen Menschen. Gemein-
sam gehen wir der Frage nach, inwiefern kolonialistische Ideen und 
wirtschaftliche Interessen Naturschutz weltweit prägen und wie sich 
das auf indigene Gemeinschaften und ihre Rechte auswirkt. An einem 
konkreten Beispiel lernen wir indigene Menschen kennen, die sich 
gegen Landraub einsetzen. Was hat das auch mit uns in Deutschland 
zu tun? Und welche Möglichkeiten des Engagements und der Solida-
risierung gibt es?

Vor 140 Jahren (November 1884 - Februar 1885) fand die Kongokon-
ferenz bzw. Westafrika-Konferenz in Berlin statt. Sie hat bis in  
die Gegenwart enorme Auswirkungen auf afrikanische Staaten.  
Wir fragen: Wer waren die Teilnehmenden und warum waren keine 
Afrikaner*innen eingeladen? Welche Beschlüsse wurden gefasst und 
was waren (völker-)rechtliche Konsequenzen? Gemeinsam diskutie-
ren wir, welche Auswirkungen die Konferenz bis heute hat. Wir den-
ken darüber nach, was ein verantwortungsvoller Umgang mit diesem 
Erbe sein kann und reflektieren Konsequenzen für heutiges Handeln.

    Grundschule ab 3. Klasse: Wir lernen von indigenen Gemein-
schaften mehr über Naturschutz. Sie erzählen uns, was sich ver-
ändern soll und wie wir auch hier in Deutschland dazu beitragen 
können. 

    Sek I: Wir nehmen Zusammenhänge zwischen Naturschutz und 
Landraub unter die Lupe. Außerdem schauen wir uns an, was die 
Rechte indigener Menschen mit uns in Deutschland zu tun haben.

    Sek II: Gemeinsam gehen wir der Frage nach, inwiefern Natur-
schutz und kolonialistische Ideen zusammenhängen. Dabei lernen 
wir, wie sich indigene Gemeinschaften gegen Landraub einsetzen und 
wie das mit uns in Deutschland zusammenhängt.

    Grundschule ab 3. Klasse: Die Schüler*innen können anhand 
eines konkreten Beispiels aus ihrer Lebenswirklichkeit nachvoll-
ziehen, wie es ist, wenn plötzlich andere kommen, die Regeln be-
stimmen. Sie überlegen, welches Verhalten sie sich für ein globales 
Miteinander wünschen und was sich dafür verändern soll.

    Sek I: Die Schüler*innen erhalten einen Einblick in die weit-
reichenden Folgen vergangener politischer Entscheidungen anhand 
eines konkreten Beispiels. Sie erarbeiten Aspekte des Machtverhält-
nisses zwischen Kolonisator*innen und Kolonisierten und denken 
über einen konstruktiven Umgang mit dem Erbe dieser Vergangen-
heit nach.

    Sek II: Die Schüler*innen reflektieren an einem konkreten 
Beispiel, welche weitreichenden Auswirkungen Machtpolitik auf 
globaler Ebene haben kann. Sie setzen sich damit auseinander, ob 
die Konferenz zu ihrem eigenen historischen Erbe gehört und welche 
Verantwortung damit einhergeht.

Naturschutz vs. Landraub: Die Rechte indigener Gemeinschaften
Naturschutz, Rechte indigener Gemeinschaften, Landraub 

Koloniale Spuren in unserer Stadt: Die Berliner Afrika-Konferenz 1884/85  
Koloniale Spuren in Berlin, Dekolonisierung, zivilgesellschaftliches Engagement

 

 

Das Farafina Afrika-Haus e. V. in der Bochumer Str. 25 in Berlin- 
Moabit ist ein transkulturelles Begegnungszentrum, in dem Vor
träge, Konzerte, Ausstellungen und Theateraufführungen veranstal-
tet werden in Bezug auf die Geschichte, Politik, Literatur und Philo-
sophie Afrikas sowie die afrikanisch-europäischen Beziehungen.

www.afrikahaus-berlin.de
afrikahaus@t-online.de 
030 392 20 10

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden.

Das Ziel von Ingenieure ohne Grenzen e. V. ist, die Lebensbedin-
gungen notleidender und benachteiligter Menschen langfristig 
zu verbessern, wobei IoG im Sinne des Globalen Lernens auch im 
Inland aktiv ist. Globales Lernen  

ist für uns … 
 Schülerinnen und Schülern an  
Beispielen aus Geschichte und  

Gesellschaft Entwicklungslinien  
aufzuzeigen, die ihr eigenes 

Leben prägen.

Globales Lernen  
ist für uns … 

 Verantwortung anzunehmen für 
unsere Rolle in der Globalen Welt und 

uns für mehr GeRechtigkeit  
in ihr einzusetzen.

Das benbi ist für uns …  
ein Forum, das Hoffnung  

macht und bestärkt – und  
dessen Impulse weit über  

das benbi hinaus  
wirken.

Wir gestalten  
das benbi mit, weil …  

wir einen Beitrag zur  
historischen Aufarbeitung der 

deutsch-afrikanischen  
Beziehungen leisten und  
konstruktives, kritisches  

Bewusstsein fördern  
möchten.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Demokratie und Mitbestimmung – Gleichberechtigung für alle?
	# Europäische Expansion und Kolonialismus; Weltbilder
	# Leben in der „Einen Welt“ – Entwicklungsländer im Wandel

Lehrplanbezüge u. a.
	# Interkulturelle Bildung und Erziehung
	# Recht und Gerechtigkeit
	# Politische und wirtschaftliche Aspekte des Kampfes um Wasser, 

Rohstoffe, Energien als Ressourcen – unter Berücksichtigung der 
Interdependenzen zwischen Nord und Süd

www.ingenieure-ohne-grenzen.org/de
philine.seydel-hoesterey@ingenieure-ohne-grenzen.org
030 213 00 29 17

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden.
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#3	 Weltacker Berlin e. V. #4	 Association des Béninois de Berlin et de Brandebourg – Abebb e. V. 

Gemeinsam erkunden wir Zusammenhänge zwischen Ernährung 
und Bildung. Wie beeinflusst Armut die Möglichkeit von Kindern, 
regelmäßig zur Schule zu gehen? Welche Rolle spielt die Ernährung 
beim Zugang zu Bildung? Und wie hängt das mit Kinderrechten zu-
sammen? Anschließend schauen wir in die Schulkantine: Wie gesund 
ist ein typisches Menü? Welche Herausforderungen gibt es bei der 
Umsetzung von gesunder Ernährung in Schulen? Mit Beispielen aus 
afrikanischen Ländern und Deutschland entdecken wir spielerisch, 
wie sich Schüler*innen, Schulen und weitere Akteur*innen für gesun-
de Ernährung in Schulen einsetzen können.

Anhand konkreter Beispiele wie Textilien und Ackerboden erkunden 
wir globale Ungerechtigkeiten. Welche Reise haben Alltagsprodukte 
wie Kleidung und Essen hinter sich, bis sie bei uns ankommen? Wie 
ist die Situation von Bäuer*innen und Arbeiter*innen in unterschied-
lichen Teilen der Welt? Und was hat das mit unserem eigenen Alltag 
zu tun? Gemeinsam gehen wir diesen Fragen nach und überlegen, 
welche Rechte dabei eine Rolle spielen und was uns für eine global 
gerechte Zukunft wichtig ist. 

    Grundschule ab 3. Klasse: Spielerisch erkunden die Schüler*in
nen, wie eine gesunde Ernährung ihre Konzentration und Energie  
im Schulalltag beeinflusst. Mit praktischen Beispielen und inter
aktiven Übungen lernen sie die Bedeutung ausgewogener Mahlzeiten 
kennen. 

    Sek I: Die Schüler*innen untersuchen die Zusammenhänge  
zwischen Ernährung, Gesundheit und schulischem Erfolg und  
diskutieren globale Ungerechtigkeiten. Durch Gruppenarbeiten und 
Fallstudien entwickeln sie eigene Vorschläge für gesunde Schul
kantinenmenüs.

    Sek II: Die Jugendlichen analysieren kritisch die globalen  
Zusammenhänge von Ernährung, Armut und Bildungschancen. Sie 
erarbeiten Strategien zur Verbesserung der Ernährung an Schulen 
und reflektieren ihre Verantwortung und Handlungsmöglichkeiten im 
globalen Kontext.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Ernährung – wie werden Menschen satt?
	# Nahrung für die Welt
	# Wirtschaftspolitische Handlungsfelder

      Grundschule ab 3. Klasse und Sek I: Was haben Ackerboden 
(Mo., Mi.) und T-Shirts (Di., Do.) mit globalen Ungerechtigkeiten zu 
tun? Spielerisch nehmen wir Alltägliches unter die Lupe: Wo kommt 
unser Essen her und wem gehört der Boden? Welche Reise hat (m)ein 
T-Shirt hinter sich und unter welchen Bedingungen wurde es produ-
ziert? Was soll sich verändern?

    Sek II: Gemeinsam erkunden wir, was im Ackerboden steckt und 
wie das Essen vom Boden auf den Tisch kommt. Wir untersuchen 
zudem Zusammenhänge zwischen globalen Ungerechtigkeiten und 
der Verteilung landwirtschaftlicher Flächen. Hintergrund des Work-
shops sind Bäuer*innen z. B. in Kambodscha und Brandenburg, die 
Ungerechtigkeit beim Besitz von Boden erfahren.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Verbraucher*innenbildung
	# Armut und Reichtum / Leben in der Einen Welt 
	# Herausforderungen in der globalisierten Welt 

Bildung beginnt im Magen 
Kinderrecht auf Bildung, globale Ungerechtigkeiten, Schulkantine und Gesundheit 

Klimaacker – Vielfalt auf und unter der globalen Ackerfläche  
Sozial gerechte Landwirtschaft, nachhaltiger Konsum, Biodiversität 

Weltacker Berlin e. V. – Der 2000 m²-Weltacker ist ein international 
ausgerichteter Bildungsort für nachhaltige Entwicklung und globa-
les Lernen in der Metropole Berlin, der Erlebnisse und komplexes 
Wissen zu den Themen nachhaltige Ernährung, globale Landwirt-
schaft, Stadt-Land-Beziehung, internationaler Handel mit Lebens-
mitteln, Pflege natürlicher Ressourcen, globale Geschlechter-  
und Umweltgerechtigkeit, Klima und Biodiversität anschaulich  
vermittelt.

www.2000m2.eu/de/der-berliner-weltacker/
bildung@weltacker-berlin.de
030 28 48 23 20

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden. 

Association des Béninois de Berlin et de Brandebourg – Abebb 
e. V. ist der Dachverein aller Beniner*innen in Berlin und Branden-
burg. Abbeb e. V. setzt sich für die Integration aller Beniner*innen in 
Deutschland und ihre Reintegration in der beninischen Gesellschaft 
ein. Er berät, begleitet alle Beniner*innen und organisiert regelmä-
ßige Treffen für Austausche.

abebborg.wordpress.com
abebb.info@gmail.com
0176 28 99 28 63

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden.
Die Umsetzung ist auf Wunsch auch in Französisch möglich.

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders … 

 spielerisch mit Menschen auf  
Forschungsreise zu gehen. 

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders … 

 mit jungen Menschen Wissen und 
Erfahrungen zu teilen.

Globales Lernen  
ist für uns …  

globale Zusammenhänge  
z. B. im Ernährungssystem  

zu verstehen.

Das benbi ist für uns …  
eine großartige Möglichkeit  

unseren Verein, unsere Werte  
und Arbeit zu präsentieren.
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#5	 Migrantas e. V.  #6	 Berlin 21 e. V. Netzwerk für nachhaltige Entwicklung in Berlin

Wir erkunden interaktiv und auf spielerische Weise die globalen 
Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen (SDGs). Was gehört alles 
zu Nachhaltigkeit? Was geht mich das an? Und was kann ich selbst 
oder mit anderen gemeinsam tun? Mit SDG-Speed-Dating oder der 
Verteilungsgerechtigkeitswaage werden die Inhalte anschaulich  
erfahrbar. Am Ende werden Handlungen besprochen, die jede*r  
in den eigenen Alltag integrieren  
kann.

Gemeinsam und interaktiv erarbeiten wir Themen wie Kinderrechte, 
Migration, Flucht, Zusammenleben und Inklusion und reflektieren 
deren Verbindung zum Alltag. Durch den Einsatz von Piktogrammen, 
die Lebenserfahrungen von Menschen weltweit visualisieren, erfah-
ren die Schüler*innen, wie ihr eigenes Leben von politischen und ge-
sellschaftlichen Entwicklungen beeinflusst wird. Jedes Piktogramm 
erzählt eine kollektive Geschichte.

    Grundschule ab 3. Klasse: Die Schüler*innen setzen sich spiele-
risch mit Grundprinzipien der nachhaltigen Entwicklung auseinander 
und können sich mit einfachen Aktionen als selbstwirksam erfahren.

     Sek I und Sek II: Im Mittelpunkt steht das Kennenlernen der 
verschiedenen Handlungsfelder von nachhaltiger Entwicklung sowie 
die Auseinandersetzung mit verschiedenen Gerechtigkeitskonzepten. 
Die Teilnehmer*innen nehmen sich als Handelnde mit lokaler und 
globaler Verantwortung wahr.
   
Lehrplanbezüge u. a.

	# Demokratie und Mitbestimmung – Gleichberechtigung für alle?
	# Armut und Reichtum / Leben in der Einen Welt
	# Herausforderungen in der globalisierten Welt

    Grundschule ab 3. Klasse: Durch einen spielerischen und 
interaktiven Ansatz werden die Kinder für das Thema Kinderrechte 
sensibilisiert, insbesondere für globale Standards und Schutzmecha-
nismen, die für alle Kinder weltweit gelten sollten. Sie sind eingela-
den, in ihrem Alltagsleben darüber zu reflektieren.

    Sek I: Durch einen interaktiven Ansatz werden die Schüler*innen 
für die Themen Migration und Flucht sensibilisiert. Die Workshops 
machen auf globale Migrationsbewegungen aufmerksam und laden 
die Schüler*innen ein, die damit verbundenen Herausforderungen 
und Chancen in ihrem Alltagsleben zu reflektieren.

    Sek II: Durch einen interaktiven, dialogischen und kreativen 
Ansatz werden die Schüler*innen für verschiedene Themen sensibi-
lisiert. Sie werden ermutigt, nicht nur in ihrem Alltagsleben, sondern 
auch über verschiedene Lebenssituationen und -zustände nachzu-
denken. Der Workshop fördert das Verständnis und die Wertschät-
zung unterschiedlicher Kulturen und deren Beitrag zu einer vielfälti-
gen Gesellschaft. Dies ist ein wesentlicher Bestandteil der globalen 
Entwicklungspolitik.

Den 17 Zielen auf der Spur 
Globale Nachhaltigkeitsziele, eigene Handlungsoptionen, Interaktion 

Piktogramme für eine gerechte Welt 
Piktogramme, Kinderrechte, Migration und Zusammenleben

Migrantas e. V.  lädt dazu ein, gemeinsam und interaktiv über 
Themen wie Kinderrechte, Migration, Flucht, Zusammenleben und 
Inklusion in Verbindung zum Alltag zu reflektieren. Mittels Pikto-
grammen, die Lebenserfahrungen von Menschen weltweit visuali-
sieren, nehmen die Schüler*innen wahr, wie auch ihr eigenes Leben 
von politischen und gesellschaftlichen Entwicklungen beeinflusst 
ist. Jedes Piktogramm erzählt eine kollektive Geschichte.

www.migrantas.org
info@migrantas.org
0160 91 67 02 10 

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden.  
Die Umsetzung ist auf Wunsch auch in Spanisch, Englisch oder 
Italienisch möglich. 

Berlin 21 e.V. Netzwerk für nachhaltige Entwicklung in  
Berlin unterstützt gemeinsam mit seinen Netzwerk-Partner*innen 
eine nachhaltige Entwicklung in der Hauptstadt, damit Berlin eine  
gerechte, gesunde und lebenswerte Stadt für alle wird. Besonders 
wichtig ist dabei, dass alle Menschen, Gruppen und Organisationen 
sich beteiligen können. Der Verein informiert mit Veranstaltungen 
und Bildungsangeboten und führt auch selbst Projekte  
und Aktionen durch.

www.berlin21.net
info@berlin21.net
030 49 85 41 07

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden.
Die Umsetzung ist auf Wunsch auch in Englisch möglich.

Globales Lernen ist für uns …  
der Motor der positiven  

Entwicklung und Veränderung. 
Der Austausch von Wissen und 
Erfahrungen bringt Menschen 

näher und sorgt für transkulturel-
le Verständigung.

Globales Lernen ist für uns …  
komplexe Zusammenhänge 

erfahrbar zu machen, kritisches 
Denken anzuregen und zum 

Handeln zu motivieren.

Wir gestalten  
das benbi mit, weil …  

wir von der Wichtigkeit von Bildungs-
arbeit fest überzeugt sind und wir in 
Kontakt mit anderen Akteur*innen  

des Sektors treten möchten. Das  
Netzwerken erzeugt langfristige  

Synergieeffekte.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Interkulturelle Bildung und Erziehung
	# Themenfeld Kind
	# Herausforderungen in der globalisierten Welt

Das benbi ist für uns …  
eine tolle Gelegenheit, viele  
verschiedene Schüler*innen  

in einer besonderen Atmosphäre zu 
erreichen und uns mit Kolleg*innen 

auszutauschen. An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders … 

 den wertschätzenden Austausch  
auf Augenhöhe.
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#7	 La Olla Kollektiv #8	 Leo Chukwugozie

Was hat das Klima mit globaler Gerechtigkeit zu tun? Wie wirkt sich 
die Klimakrise auf unterschiedliche Menschen und Regionen auf 
unserem Planeten aus? Und wie sollte ein (klima)gerechtes globales 
Miteinander aussehen? Diese Fragen nehmen wir anhand span-
nender Methoden und Diskussionen unter die Lupe und erarbeiten 
gemeinsam Handlungsoptionen.

Was brauchen wir selbst oder andere, um uns wohl und willkom-
men zu fühlen? Welche Geschichten befinden sich im Gepäck der 
Menschen, die von weit her nach Deutschland kommen? Wir träumen 
von einer Welt, in der wir uns alle willkommen fühlen. Freundlichkeit 
zur Welt bedeutet, Freundschaft zu schließen mit der Welt, die uns 
umgibt, und einander das Recht auf ein gesundes, wohlwollendes, 
respektvolles Umfeld zu gewährleisten – egal, woher wir kommen, 
was wir leisten oder wie wir aussehen. Lasst uns gemeinsam daran 
wirken, Fragen stellen und einander wirklich zuhören, egal in welcher 
Sprache wir zueinander sprechen.

    Grundschule ab 3. Klasse: Mit Beispielen von verschiedenen 
Orten der Erde lernen wir die Auswirkungen der Klimakrise kennen. 
Anschließend fragen wir uns, wie wir uns den Umgang mit der Um-
welt und Miteinander wünschen und was wir dafür tun können.

    Sek I: Interaktiv schauen wir uns die globalen Ungerechtigkeiten 
im Hinblick auf die Entstehung und Auswirkungen der Klimakrise an 
und entwickeln Handlungsoptionen für mehr Klimagerechtigkeit.

    Sek II: Gemeinsam untersuchen wir bestehende globale  
(Klima)Ungerechtigkeit und entwickeln ein Verständnis dafür,  
durch welche Machtstrukturen sie besteht und was wir für eine  
gerechtere Welt tun können.

    Grundschule ab 3. Klasse: Ein Abschied, eine lange Reise, ein 
leichter Koffer, der schwer zu bewegen ist. In einer kurzen Aufführung 
denken wir über Herausforderungen nach, mit denen Menschen 
konfrontiert sind, die migrieren. Was packen sie ein? Was haben sie 
zurückgelassen? Was würden wir uns wünschen, wenn wir an einem 
fremden Ort ankommen? Wie können wir einander unterstützen?  
Diese Fragen untersuchen wir auf unterschiedliche Weise.

    Sek I: Zunächst geht es darum, sich selbst und die anderen 
Menschen im Raum wahrzunehmen. Dann überlegen wir, was für 
uns wichtig ist, um uns wohl und willkommen zu fühlen. Ausgehend 
von Erfahrungen migrantischer Menschen haben die Jugendlichen 
nun die Möglichkeit, spielerisch einzuschätzen, wie sehr bestimmte 
Verhaltensweisen zum Willkommensein und globalem Miteinander 
beitragen.

    Sek II: Gemeinsam schauen wir uns die Erfahrungen und  
Geschichten migrantischer Menschen in Deutschland an. Wir denken 
über mögliche Barrieren, Solidarität und eigene Handlungsmöglich-
keiten nach und testen diese aus.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Vielfalt in der Gesellschaft – Herausforderung und/oder Chance?
	# Mensch und Gemeinschaft
	# Migrationen 

Handeln in der Klimakrise – eine Frage der Gerechtigkeit 
Klimagerechtigkeit, Systemwandel, eigene Handlungsoptionen

Woanders willkommen sein – Werkstatt für Freundlichkeit zur Welt 
Migration, emphatisches Miteinander, Recht auf ein gesundes Umfeld

La Olla Kollektiv – La Olla ist eine Kollektiva in Freiburg, Deutsch-
land, die sich aus Menschen zusammensetzt, deren Geschichten 
auf unterschiedliche Weise mit Kolumbien verbunden sind. Unser 
Name erinnert und feiert gemeinschaftliche und selbstverwaltete 
Räume, die uns inspirieren, zusammenzukommen und miteinander 
zu lernen.

kolumbianerinfreiburg@gmail.com
  la_olla_colectiva 

Das Angebot kann im Rahmen von Projekttagen auch über das  
benbi hinaus gebucht werden.
Die Umsetzung ist auf Wunsch auch in Spanisch oder Englisch  
möglich.

Leo Chukwugozie ist seit einigen Jahren in verschiedenen  
Gruppen der Klimagerechtigkeitsbewegung aktiv. Er versteht die 
Klimakrise als tief verwurzelt in einem Wirtschaftssystem, das auf 
Profitlogik und neokolonialen Strukturen aufbaut. Gewappnet mit 
der Überzeugung, dass sich etwas grundlegend ändern kann und 
muss, will er Menschen aufzeigen, wie sie sich gemeinsam für eine 
(klima)gerechte Welt einsetzen können.

leo.aktiv@systemli.org

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden. 

Lehrplanbezüge u. a.
	# Themenfeld Erde
	# Klima im Wandel
	# Markt, Wirtschaftskreisläufe und politische Rahmenbedingungen

Ich gestalte  
das benbi mit, weil …  

ich es wichtig finde, dass Kinder  
und Jugendliche sich schon früh  
mit politischen Themen befassen  
und lernen, dass sie Gesellschaft  

aktiv mitgestalten können.
An der Bildungsarbeit  
mag ich besonders … 

 den eigenen Enthusiasmus für die 
Inhalte mit den Schüler*innen  

teilen zu können.
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#10	 Julia Brosy #11	 Sila Ozan

In diesem Workshop setzen wir uns spielerisch mit der Frage ausein
ander, was unsere vielfältige globale Gesellschaft ausmacht. Dabei 
stehen queere Lebensrealitäten und Rechte der LSBTIAQ+-Commu-
nity im Vordergrund. Über alltagsnahe Beispiele erkunden wir, was 
sexuelle Diversität bedeutet. Indem wir heteronormative Annahmen 
hinterfragen, gehen wir der Frage nach, wieso queere Menschen 
selbst bei rechtlicher Gleichberechtigung Ausgrenzung erfahren. Ge-
meinsam erarbeiten wir Lösungsansätze für ein gerechteres Mitein-
ander z. B. an unserer Schule.

Wir Menschen sind fast jeden Tag mobil: zu Fuß zur Schule, mit dem 
Auto zur Arbeit oder dem Flugzeug in den Urlaub. Doch wie oft hinter-
fragen wir unser eigenes Mobilitätsverhalten? Wie entsteht es und 
was sind Auswirkungen für die Umwelt? Im Workshop erkunden wir 
das gemeinsam. Dabei fragen wir uns, wie gerecht Mobilität ist und 
was wir in Zukunft verändern können. In einer Abwandlung des Welt-
verteilungsspiels schauen wir uns Mobilitätsverhalten im globalen 
Vergleich an und besprechen Ungleichheiten.

    Grundschule ab 3. Klasse: Durch das kritische Reflektieren von 
Geschlechter- und Familienrollen nehmen wir Vorurteile und Privi-
legien unter die Lupe. Dabei erarbeiten wir Ansätze, mit denen wir 
diskriminierungsfreie Räume in unserer Schule schaffen können.

    Sek I: Durch eine spielerische Herangehensweise widmen wir 
uns der Frage Sind unsere Rechte gerecht? und erarbeiten, wie wir die 
Rechte benachteiligter Personen stärken können.

    Sek II: Durch eine historische und globale Auseinandersetzung 
mit den LSBTIAQ+-Rechten erkennen wir: queere Lebensweisen sind 
nichts Neues. Im Vordergrund stehen dabei koloniale Zusammen
hänge, Meilensteine und Widerstände in der Geschichte von 
LSBTIAQ+-Rechten. 

Lehrplanbezüge u. a.
	# Gender Mainstreaming
	# Identität und Rolle
	# Individuum, Gesellschaft und sozialer Wandel

    Grundschule ab 3. Klasse: Die Schüler*innen erkunden ihr 
eigenes Mobilitätsverhalten und bewerten, wie nachhaltig unter-
schiedliche Verkehrsmittel sind und welche Auswirkungen sie auf die 
Umwelt haben.

    Sek I: Die Schüler*innen erkunden und bewerten ihr eigenes Mo-
bilitätsverhalten. Sie erkennen die unterschiedlichen Auswirkungen 
auf den Ebenen persönlich, lokal/ regional und global und verstehen 
die Komplexität von globalen Lieferketten.

    Sek II: Die Schüler*innen erkunden und bewerten ihr eigenes 
Mobilitätsverhalten. Sie bringen die Auswirkungen unterschiedlicher 
Verkehrsmittel in einen globalen Zusammenhang und bewerten die 
daraus resultierenden Ungleichheiten.

Unser Weg in eine bunte Gesellschaft: LSBTIAQ+-Rechte im Wandel der Zeit 
Geschlechterrollen und – bilder, Geschlechterpolitik weltweit, Antidiskriminierung

Wie gerecht ist unsere Mobilität?
Sozial gerechte Mobilität, Ressourcenverteilung, eigene Handlungsoptionen

Sila Ozan  ist Sozial- und Kultur- 
anthropologin und ist seit 2021 als  
Bildungsreferentin in diversen Vereinen des Globalen  
Lernens tätig. Dabei schafft sie Begegnungen mit Themen wie 
Klimagerechtigkeit, Diskriminierungs- und Machtverhältnissen, 
globalen Ungerechtigkeiten sowie sexueller Diversität und Identi-
täten. Als freie Bildungsreferentin setzt sie sich in ihren Workshops 
besonders für das Sichtbarmachen von queeren Lebensrealitäten 
und dem Aufbau von diskriminierungsfreien Räumen ein.

perspektiva.edu@outlook.de 
0152 58 46 93 57

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden,  
z. B. im Rahmen von Projekttagen. Die Umsetzung ist auf Wunsch 
auch in Englisch und Spanisch möglich.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Mobilitätsbildung 
	# Umgang mit Ressourcen 
	# Siedlungsentwicklung und Raumordnung 

An der Bildungsarbeit  
mag ich besonders … 
 gegenseitiges Lernen  

auf Augenhöhe.

Ich gestalte  
das benbi mit, weil …  

es eine großartige Chance ist  
viele Menschen, Perspektiven und  

Themen zusammenzubringen  
und gemeinsam zu wachsen.

Globales Lernen  
ist für mich …  

ein ganzheitlicher Zugang  
zum Verstehen und  

Hinterfragen von globalen  
Zusammenhängen.

Ich gestalte  
das benbi mit, weil …  

es mir wichtig ist, dass LSBTIAQ+  
Themen- und Rechte mitgedacht  
und in globale Zusammenhänge  

gesetzt werden.

An der Bildungsarbeit  
mag ich besonders … 

junge Menschen für wichtige  
Themen begeistern  

zu können.

Globales Lernen  
ist für mich …  

eine Möglichkeit unsere (Um-)
Welt besser zu verstehen und 

gerechter mitzugestalten.
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#13	 Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung – KATE e. V. 

Handys und andere technische Geräte – ohne den wertvollen Roh-
stoff Gold läuft nichts. Wir checken wo Gold im Handy zu finden 
ist und gehen der Frage nach, wie und wo Gold abgebaut wird und 
welche Folgen es für die Menschen hat. Dabei begegnen uns die 
Geschichten zweier Kinder auf den Philippinen, deren Alltag wir ken-
nenlernen. Gemeinsam gehen wir den Rechten von Kindern auf den 
Grund. Wir finden heraus, was das mit unserem Konsum zu tun hat 
und sammeln Möglichkeiten für mehr GeRECHTigkeit.

In diesem Workshop entdecken wir, wie wichtig das Zuhören und 
der Respekt vor den Manifestationen der Natur sind und dass wir ein 
Teil von ihr sind. Welche Zusammenhänge gibt es zwischen unse-
rem Konsumverhalten und der Gefährdung anderer Lebensformen? 
Hat die Natur auch Rechte? Wir ermutigen die Schüler*innen, sich 
gemeinsam den Herausforderungen des Klimawandels zu stellen, 
indem wir die aktive Rolle hervorheben, die wir als Aktivist*innen, 
junge Menschen und Migrant*innen beim Schutz des Lebens, der 
Natur spielen können.

    Grundschule ab 3. Klasse: Die Schüler*innen setzen sich mit 
den Folgen des Rohstoffabbaus am Beispiel von Gold auseinander 
und erfahren, was das mit Rechten von Kindern zu tun hat.
   
Lehrplanbezüge u. a.

	# Themenfeld Kind
	# Kinderwelten – heile Welten?
	# Arbeiten, um zu leben – leben, um zu arbeiten? 

    Grundschule ab 3. Klasse: Durch die Erforschung ihrer Sinne 
und künstlerische Methoden erfahren die Schüler*innen eine tiefe 
Verbindung zur Natur. Der Fokus liegt auf Sensibilisierung für den 
Naturschutz sowie der Förderung von Zusammenarbeit und sozialem 
Lernen.

    Sek I: Die Schüler*innen erforschen mit allen Sinnen Kommuni
kationsformen der Natur. In einem Tauschspiel können sie u. a. 
entdecken, wie wichtig Zusammenarbeit, fairer Tausch und der Wert 
natürlicher Ressourcen sind. Warum haben manche mehr als sie 
brauchen und andere zu wenig?

    Sek II: Die Schüler*innen analysieren Fallbeispiele zu Klimage-
rechtigkeit, identifizieren Probleme und entwickeln Lösungsansätze. 
Schwerpunkt ist die kritische Bewertung und Umsetzung von Klima-
schutzmaßnahmen.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Themenfeld Erde
	# Mensch und Natur 
	# Globalisierung als ökonomischer,  

politischer (völkerrechtlicher),  
gesellschaftlicher und ökologischer  
Prozess – unter Berücksichtigung  
der Interdependenzen zwischen Nord und Süd

Folgen des Rohstoffabbaus für Menschen auf den Philippinen 
Rohstoffe, Lieferketten, Rechte arbeitender Kinder

Der Natur zuhören: Stimmen der Natur-Hoffnung  
Verbindung zur Natur, Eco-Hoffnung, Klimagerechtigkeit

La Olla Kollektiv – La Olla ist eine Kollektiva  
in Freiburg, Deutschland, die sich aus Menschen  
zusammensetzt, deren Geschichten auf unterschiedliche Weise 
mit Kolumbien verbunden sind. Unser Name erinnert und feiert 
gemeinschaftliche und selbstverwaltete Räume, die uns inspirieren, 
zusammenzukommen und miteinander zu lernen.

kolumbianerinfreiburg@gmail.com
  la_olla_colectiva 

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden.
Die Umsetzung ist auf Wunsch auch in Spanisch oder Englisch  
möglich.

Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung – KATE e. V. fördert 
Globales Lernen an Kindergärten, Schulen und Jugendeinrichtun-
gen sowie in der Erwachsenenbildung. Neben der Koordination  
des benbi bietet der Verein Bildungsmaterialien, Projekttage und  
Veranstaltungen zu weltweiten Zusammenhängen an, u. a. zu  
globalen Folgen der Handynutzung.

www.kate-berlin.de
handy@kateberlin.de
030 44 05 31 10

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden,  
z. B. im Rahmen von Projekttagen.

#12	 La Olla Kollektiv

Globales Lernen ist für uns …  
ein Weg, um Empathie und 

Solidarität mit Menschen auf der 
ganzen Welt zu entwickeln und 

gemeinsam für eine nachhaltige 
Zukunft einzutreten.

Wir gestalten  
das benbi mit, weil …  

die Stimmen von jungen 
Menschen, Aktivist*innen und 

Migranten*innen im Kampf 
gegen den Klimawandel  

wertvoll sind.

Wir gestalten  
das benbi mit, weil …  

wir gemeinsam Ideen für  
ein gutes Leben für Alle  

zusammentragen.

Globales Lernen 
ist für uns …  

ein Schritt zu mehr
 Gerechtigkeit.

Das benbi ist für uns …  
das Zusammenleben  

#globalgerechtgestalten.

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders … 

 unterschiedliche Perspektiven  
näher bringen zu können.
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#13	 ICJA – Freiwilligenaustausch weltweit e. V. #14	 Aprender e. V.

Hier dreht sich alles rund ums Thema Wasser. Gemeinsam gehen wir 
der Frage nach, warum Wasser so wichtig für alle Lebewesen ist und 
erkunden, wofür Wasser aktuell verwendet wird. 
Wasser ist (m)ein Menschenrecht – warum ist es weltweit so ungleich 
verteilt? Wie wirken sich Herausforderungen wie Wasserknappheit 
und Wasserverschmutzung auf betroffene Regionen aus? Was bedeu-
tet virtuelles Wasser und wie hängt das mit unserem eigenen Alltag 
zusammen? Zum Schluss entwickeln wir Ideen und Handlungsoptio-
nen, die lokal und global wirken können.

In diesem Workshop begeben wir uns zunächst auf historische  
Spurensuche: In Kleingruppenarbeit ordnen wir mithilfe eines Zeit-
strahls verschiedene Ereignisse der Klimakrise und des globalen 
Klimaaktivismus ein. Wie lange wissen wir eigentlich schon von der 
Klimaerwärmung? Wie lange gibt es schon Kämpfe für Klimagerech-
tigkeit? Und was hat das mit unseren Rechten zu tun? Gemeinsam 
befassen wir uns dabei auch mit den verschiedenen Ebenen der 
Handlungsoptionen heute: staatlich, gesellschaftlich und individuell.

    Grundschule ab 3. Klasse: Mit Musik und Quiz erkunden die 
Schüler*innen spielerisch, warum Wasser wichtig ist und wo es ihnen 
im Alltag begegnet. Mit Fotos und einem Puzzle erfahren sie mehr 
über weltweite Zugänge zu Wasser, den Alltag von Kindern in anderen 
Regionen der Welt, insb. in Lateinamerika und die Bedeutung von 
virtuellem Wasser. Die Schüler*innen werden in ihrer Lebenswelt  
abgeholt – auch beim Suchen nach Alternativen.

    Sek I: Die Schüler*innen nähern sich interaktiv und musikalisch 
dem Thema Wasser. Anhand konkreter Beispiele wie Mode, Sport und 
Ernährung entdecken sie Bezüge zur eigenen Lebenswelt und setzen 
sich mit globalen Ungerechtigkeiten beim Zugang zu Wasser ausein-
ander. Der regionale Fokus liegt auf Lateinamerika.

     Sek I und Sek II: Neben einer kurzen Einführung in das  
Zusammenspiel von Klimakrise und globalen Ungerechtigkeiten mit 
dem Weltverteilungsspiel, bildet ein historischer Überblick von  
Erkenntnissen über die Klimakrise und Kämpfen für mehr Klima
gerechtigkeit den Fokus des Workshops.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Recht und Gerechtigkeit 
	# Leben in einer globalisierten Welt
	# Klima im Wandel

Alles Wasser – Wasser für Alle!
Wasserverteilung, Menschenrecht auf Wasser, Lateinamerika

Wege hin zur Klimagerechtigkeit 
Klimakrise, Widerstand im Globalen Süden, soziale Bewegungen

Aprender e. V. – Globales und Interkulturelles Lernen sind die 
Schwerpunkte unserer Arbeit.

www.aprender-ev.org
info@aprender-ev.org

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden.  
Die Umsetzung ist auf Wunsch auch in Spanisch möglich.

ICJA – Freiwilligenaustausch weltweit e. V. – Neben Freiwilligen-
austauschen und Workcamps bietet ICJA e. V. auch Workshops des 
Globalen Lernens an Schulen (Sekundarstufe I &II, sowie Berufs-
schulen) zu den Themen Klimagerechtigkeit, Globalisierung, Handy 
und Ernährung an. Die Workshops werden von ehrenamtlichen, 
jungen Multiplikator*innen angeleitet. Durch Anwendung partizi-
pativer Methoden und den geringen Altersunterschied werden die 
Schüler*innen unmittelbar angesprochen.

www.icja.de 
jschlickenrieder@icja.de
030 200 07 16 65

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden. 

Globales Lernen ist für uns …  
eine Möglichkeit sich gemeinsam  
mit einer Thematik auseinander
zusetzen ohne Frontalunterricht.  

Es gibt nicht die Expert*innen  
und die Lernenden, sondern alle 

Parteien können voneinander lernen 
und gemeinsam wachsen.

Das benbi ist für uns …  
eine gute Möglichkeit unsere 
neuen Workshop-Konzepte 

anzuwenden und Kontakte mit 
Schulen und anderen NGOs zu 

knüpfen.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Themenfeld Erde
	# Umgang mit Ressourcen
	# Kleidung und Mode/Textilverarbeitung

Wir gestalten  
das benbi mit, weil …  

es eine einzigartige Initiative 
ist, sich mehrere Tage  

Globalem Lernen  
zu widmen.

Globales Lernen  
ist für uns …  

die Tür zur Welt und die  
Möglichkeit, diese zu  

verbessern. Das benbi ist für uns …  
eine außergewöhnliche  

Gelegenheit, unsere Erfahrung  
aus Lateinamerika bekannter  
zu machen und mit Kindern  

aus Berlin über die Welt  
zu reflektieren.
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#14	 Survival International

Interaktiv und partizipativ nehmen wir den internationalen Natur- 
und Klimaschutz kritisch unter die Lupe. Welche Ansätze gibt es  
hier und inwiefern sind diese rassistisch, kolonial und von Menschen-
rechtsverletzungen geprägt? Ausgehend von der Situation und den 
Rechten indigener Völker in Naturschutzgebieten möchten wir mit 
Gruppendiskussionen und lösungsorientierten Übungen in den 
gemeinsamen Austausch kommen. Welche Kontroversen gibt es? 
Warum sind dekoloniale Ansätze hier notwendig und was sind  
eure Ideen?

    Sek II: Die Schüler*innen setzen sich kritisch mit Ideen und  
Konzepten des Natur- und Klimaschutzes und deren Auswirkungen 
auf indigene Völker auseinander. Sie erarbeiten die Notwendigkeit 
eines dekolonialen Paradigmas für Umwelt und Klimaschutzmaß
nahmen, bei denen die Anerkennung der Rechte indigener Völker  
im Mittelpunkt steht und die in sozialer Gerechtigkeit und Klima
gerechtigkeit verwurzelt sind.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Globalisierung als ökonomischer, politischer (völkerrechtlicher), 

gesellschaftlicher und ökologischer Prozess – unter Berücksich
tigung der Interdependenzen zwischen Nord und Süd

	# Ökonomie und Ökologie unter Berücksichtigung der Interdepen-
denzen zwischen Nord und Süd

	# Politische und wirtschaftliche Aspekte des Kampfes um Wasser, 
Rohstoffe, Energien als Ressourcen – unter Berücksichtigung der 
Interdependenzen zwischen Nord und Süd

Naturschutz dekolonisieren. Keine Biodiversität ohne menschliche Vielfalt. 
Naturschutz, Dekolonisierung, Aktivismus

Survival International setzt sich als einzige Organisation weltweit 
für indigene Völker in „Stammesgesellschaften“ ein – und das schon 
seit über 50 Jahren. Wir helfen ihnen ihr Leben zu verteidigen,  
ihr Land zu schützen und ihre Zukunft selbst zu bestimmen.  
Zusammen mit unseren Unterstützer*innen verhindern wir die  
Vernichtung indigener Völker und geben ihnen eine Plattform, von 
der aus sie sich an die internationale Öffentlichkeit wenden können.

www.survivalinternational.de
info@survivalinternational.de
030 72 29 31 08

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden. 

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders … 

 Schüler*innen andere Sichtweisen  
auf globale Problematiken und  

Zusammenhänge zu  
ermöglichen.

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders … 

 Schüler*innen andere Sichtweisen  
auf globale Problematiken und  

Zusammenhänge zu  
ermöglichen.

Wir gestalten  
das benbi mit, weil …  

wir Schüler*innen die Möglichkeit 
geben möchten, den Mainstream-
Natur- und Klimaschutz zu hinter-

fragen und neue Ansätze  
für Umwelt- und Klimagerechtig-

keit zu erkunden.

#15	 borderline-europe – Menschenrechte ohne Grenzen e. V. und Brückenwind e. V.

Schon immer haben sich Menschen von einem Ort zum anderen be-
wegt. Aber welche Rechte es gibt, sich frei zu bewegen, ist nicht für 
alle gleich. Ob du dich zum Beispiel als Tourist*in, EU-Staatsbürger*in 
oder Geflüchtete*r bewegst, macht einen großen Unterschied. Ausge-
hend von den Geschichten einzelner Personen gehen wir gemeinsam 
der Frage nach, durch welche Grenzen die Bewegungsfreiheit nach 
Europa und in Deutschland eingeschränkt wird und welche Rolle wir 
in alledem spielen.

    Sek I: Die Schüler*innen erkennen, dass es (systematische) 
Unterschiede darin gibt, wer sich wie frei bewegen kann und nehmen 
Anregungen für eigene Handlungsmöglichkeiten mit: Wie kann ich 
solidarisch sein?

    Sek II: Die Schüler*innen verstehen den Zusammenhang zwi-
schen Einschränkungen der Bewegungsfreiheit und europäischer und 
deutscher Grenz- und Migrationspolitik. Sie lernen Handlungsoptio-
nen auf verschiedenen Ebenen kennen und reflektieren ihre eigene 
Position.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Recht und Gerechtigkeit 
	# Europa in der Welt
	# Migrationen

Von Flucht und Reise: Wer hat das Recht, Grenzen zu überqueren? 
Bewegungsfreiheit, Migration, Menschenrechte

borderline-europe – Menschenrechte ohne Grenzen e. V.  
beobachtet kritisch das Geschehen an den EU-Außengrenzen.  
Das übergeordnete Ziel ist es, Menschenrechtsverletzungen im  
Kontext von Migration und Grenzpolitik sichtbar zu machen  
und Betroffenen Solidarität zu bieten.

www.borderline-europe.de
mail@borderline-europe.de

Brückenwind e. V.  ist ein Verein, der sich kritisch mit negativen 
und ausbeuterischen Folgen von Freiwilligenarbeit mit Geflüchteten 
auseinandersetzt und sinnvolle Alternativen erarbeiten und unter-
stützen möchte.

https://brueckenwind.org
kontakt@brueckenwind.org

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden.

Globales Lernen ist für uns …  
die Fähigkeit zu erlernen, die  
eigene Position in der Welt zu  

verstehen und zu hinterfragen,  
andere Perspektiven einzubeziehen  

und solidarisch zu sein.

Das benbi ist für uns …  
eine tolle Möglichkeit,  

vielfältige und neue Perspektiven  
zu Themen kennenzulernen,  

die uns wichtig sind.
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#16	 Masifunde Bildungsförderung e. V.

Zusammen schauen wir uns den Alltag in der Schule an: Welche  
Bedeutung haben Menschenrechte weltweit und inwiefern spielen 
sie in den Klassenräumen und auf dem Schulhof eine Rolle? Welche 
Rechte werden an diesen Orten durch wen geschützt, welche aber 
auch verletzt? Wie kann ein Schulalltag aussehen, der auf Men-
schenrechte achtgibt? Wir möchten euch bestärken als sogenannte 
Changemaker*innen an eurer Schule selbst aktiv für das Thema 
Menschenrechte einzutreten und einander zu schützen.

    Sek I: Wir erarbeiten gemeinsam mit den Schüler*innen, welche 
Menschenrechte im Schulalltag eine Rolle spielen, um so die Wahr-
nehmung für diese Themen und Rechte zu stärken. Dabei überlegen 
wir auch zusammen, welche Besonderheit die Schule als Ort innehat 
und welche Verantwortung und Möglichkeiten die Schüler*innen 
selbst haben, sich für Menschenrechte einzusetzen.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Demokratiebildung
	# Freiheit und Verantwortung
	# Mensch und Handeln

Menschenrechte in der Schule – Wie Du dich für sie stark machen kannst
Menschen- und Kinderrechte, Kontext Schule, Handlungsoptionen 

Masifunde Bildungsförderung e. V.  bietet nach dem Ansatz des 
Globalen Lernens und in Bezug zu den SDGs (außer)schulische 
Bildungsprogramme für Jugendliche und junge Erwachsene an. 
Methodisch steht der Changemaking-Ansatz im Zentrum. Wir 
möchten Changemaker*innen dazu anregen, individuelles Handeln 
in den Kontext globaler Entwicklungen und Strukturen zu stellen. So 
lernen sie, ihre eigene Rolle in der Welt zu reflektieren und erarbei-
ten Ansätze, wie sie zu einer gerechten Globalisierung beitragen 
können.

www.masifunde.de
info@masifunde.de
030 45 08 68 02

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden,  
z. B. im Rahmen von Projekttagen.

Globales Lernen ist für uns …  
eine Möglichkeit die Komplexität 

globaler Zusammenhänge und deren 
Konsequenzen verstehen zu lernen 

und dadurch gestärkt zu werden,  
sich aktiv einzubringen.

Das benbi ist für uns …  
ein Ort, der Fragen und  

Diskussionen eröffnet und somit 
ermöglicht, dass wir miteinan-

der ins Gespräch kommen  
um mit- und voneinander  

zu lernen.

#16	 FIAN Deutschland e. V.

Spielerisch, lebendig und interaktiv erkunden wir gemeinsam die  
Bedeutung von Wasser. Unter die Lupe nehmen wir den Verbrauch, 
die Verfügbarkeit und den Zugang von und zu Wasserressourcen. 
Durch das Weltverteilungsspiel betrachten wir Wasser auf lokaler  
wie globaler Ebene und lernen Beispiele aus dem Globalen Süden 
kennen. Gemeinsam sammeln wir Möglichkeiten, die Ressource 
Wasser zu schützen.

    Sek II: Den Teilnehmenden wird eine globale Perspektive rund 
um das Thema Wasser ermöglicht. Durch die eigene Reflexion und 
Einblicke in Regionen mit zunehmenden Wasserkonflikten wird die 
Empathiefähigkeit der Teilnehmenden angesprochen.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Herausforderungen in der globalisierten Welt
	# Migrationen
	# Siedlungsentwicklung und Raumordnung

Das Menschenrecht auf Wasser
Ressourcengerechtigkeit, Menschenrechte, soziale Bewegungen

FIAN Deutschland e. V. – Die 1986 gegründete internationale Men-
schenrechtsorganisation setzt sich für das Menschenrecht auf Nah-
rung sowie wirtschaftliche, soziale und kulturelle Menschenrechte 
ein, wie sie im Sozialpakt der Vereinten Nationen verankert sind. 
FIAN besitzt Beraterstatus bei den Vereinten Nationen. In konkreten 
Fällen von Menschenrechtsverletzungen unterstützt FIAN die  
Betroffenen mittels internationaler Protestbriefaktionen,  
Kampagnen und langfristiger Fallarbeit.

www.fian.de 
info@fian.de 
0221 47 44 91 10

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden.  
Die Umsetzung ist auf Wunsch auch in Spanisch möglich. 

Wir gestalten  
das benbi mit, weil …  
jeder Ort, der lebendige  
Bildungsarbeit möglich  

macht, ein Schatz ist.

Globales Lernen  
ist für uns …  

das Zusammenfügen  
von Lebenswelten und die  

Suche nach einem  
nachhaltigem Wir.

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders … 

 das gemeinsame Erkunden, die  
Vielfalt an Perspektiven,  

das kritische Hinterfragen und die 
„Aha-Momente“ bei der Suche 

 nach Lösungsansätzen.
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Anhand alltagsnaher Beispiele erkunden wir Wertschöpfungsketten 
und gehen Fragen zu globalen Ungerechtigkeiten und Verantwortung 
nach. Dafür erkunden wir die Produktion von Bällen (GS) sowie den 
wachsenden Bedarf an Rohstoffen (Sek). Stimmen aus dem Globalen 
Süden erzählen von der Situation vor Ort. In einer Utopienwerkstatt 
gehen die Schüler*innen der Frage nach, wie sie die Welt in Zukunft 
gestalten wollen.

    Grundschule ab 3. Klasse: Ziel des Workshops ist ein Einblick 
in die Lieferketten von Sportbällen. Wie kann Fairness und Gerech-
tigkeit im Sport und bei der Herstellung von Sportbällen erreicht 
werden?

     Sek I und Sek II: Im Workshop wird die Frage nach Rohstoff-
gerechtigkeit gestellt. Dafür tragen die Schüler*innen selbstständig 
Informationen aus Medien zusammen und diskutieren diese. An-
schließend entwickeln sie eine Utopie einer gerechten Welt.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Armut und Reichtum / Leben in der Einen Welt
	# Umgang mit Ressourcen
	# Markt, Wirtschaftskreisläufe und politische Rahmenbedingungen

#A	 Weltwirtschaft, Ökologie & Entwicklung – WEED e. V. & Sport handelt Fair 

Ein Recht auf Rohstoffe? 
Wertschöpfungskette, Verantwortung, Gerechtigkeit

Weltwirtschaft, Ökologie & Entwicklung – WEED e. V. setzt sich 
für eine ökologisch nachhaltige, global gerechte und demokratische 
Weltwirtschaftsordnung ein. Wir leisten Aufklärungsarbeit, führen 
Aktionen und Kampagnen durch und tragen unsere Forderungen 
nach sozial-ökologischer Transformation in die Öffentlichkeit. Ge-
meinsam mit Partnerorganisationen bringen wir unsere Vorschläge 
in politischen Debatten ein. Zu unseren Themen konzipieren wir 
Bildungsangebote für Kinder und Jugendliche.

www.weed-online.org
globaleslernen@weed-online.org
030 275 96 64

Sport handelt Fair ist ein bundesweites Bündnis aus verschiede-
nen Akteur*innen, die alle dasselbe Ziel eint, den Sport in Zukunft 
fairer und nachhaltiger zu gestalten!

www.sporthandeltfair.com
info@sporthandeltfair.com

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden.

Globales Lernen  
ist für uns …  

ein Baustein, um die Welt  
gerechter zu gestaltet. 

MULITMEDIA-WORKSHOPS

#17	 Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung – KATE e. V. 

Hast du dich schon mal gefragt, woher die Rohstoffe für deine  
Kleidung und dein Handy kommen? Vielleicht schon, aber was  
hat dein Konsum mit der Geschichte der letzten 500 Jahre zu tun?  
Wir gehen diesen Zusammenhängen auf den Grund. Dass dabei  
globale Ungerechtigkeiten eine Rolle spielen, ist nun nicht mehr 
schwer zu raten. Spielerisch lernen wir solidarische Wirtschafts
weisen kennen und stellen Forderungen für ein gutes Leben für Alle 
auf. Denn es geht auch global gerecht!

    Sek I: Die Schüler*innen setzen sich u. a. mit Lebenswegen 
des Handys und ihrer Kleidung auseinander. Dabei werden globale 
Verflechtungen deutlich, die sich bis in die koloniale Vergangenheit 
Europas erstrecken. Spielerisch entdecken sie andere Formen der  
Zusammenarbeit und des Wirtschaftens und halten fest, wie ein 
gutes Leben für Alle global gerecht gestaltet werden kann.

    Sek II: Die Schüler*innen erarbeiten gemeinsam die Lieferketten 
von Produkten ihres Alltags. Anhand dieser Produkte tauchen sie 
in globale Zusammenhänge und die koloniale Geschichte Europas 
ein und ergründen, welche Auswirkungen diese auf die heutige Welt 
haben. Sie lernen spielerisch alternative Wege des wirtschaftlichen 
Handelns kennen und stellen Forderungen für ein gutes Leben für 
Alle auf.
   
Lehrplanbezüge u. a.

	# Verbraucher*innenbildung
	# Umgang mit Ressourcen
	# Imperialismus

Ein gutes Leben für Alle?! –  
(Neo)Kolonialismus vs. (Neue) Ideen des solidarischen Wirtschaftens 
Globale Lieferketten, Neo-Kolonialismus, solidarische Alternativen

Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung –  
KATE e. V. fördert Globales Lernen an Kindergärten, Schulen  
und Jugendeinrichtungen sowie in der Erwachsenenbildung. Neben 
der Koordination des benbi bietet der Verein Bildungsmaterialien, 
Projekttage und Veranstaltungen zu weltweiten Zusammenhängen 
an, u. a. zu den globalen Folgen unserer Lebensweise am Beispiel 
alltäglicher Konsum- und Verbrauchsgüter sowie zum nachhaltigen 
Handykonsum an.

www.kate-berlin.de
gutesleben@kateberlin.de
030 44 05 31 10

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden,  
z. B. im Rahmen von Projekttagen.

Globales Lernen 
ist für uns …  

Spaß und Wissen  
vereint.

Das benbi ist für uns …  
ein Tummelplatz  

spannender Workshops.

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders … 
 immer neue interessierte  

Menschen zu treffen!

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders … 

 die Arbeit mit Kindern  
und Jugendlichen.

Wir gestalten  
das benbi mit, weil …  
wir es für sehr wichtig  

für Berlin halten und jedes  
Jahr gerne dabei sind.
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#B	 Bund für Interkulturelle Sensibilisierung und Bildungsarbeit in der BRD – BIB e. V.

Was bedeuten Wetter, Klima, CO2 und der ganze Prozess des Klima-
wandels? Wer verursacht den Klimawandel am meisten und welche 
Folgen ergeben sich daraus? Welche Rolle spielen dabei die wirt-
schaftlichen Aktivitäten von Staaten und Unternehmen? Welche 
Rechte spielen dabei eine Rolle und was können wir für Klimagerech-
tigkeit tun?

Spielerisch erkunden wir, welche Rechte Kinder in Deutschland  
und weltweit haben. Und wie sieht es mit der Umsetzung aus?  
Anschließend setzen wir uns mit dem Thema Kinderarbeit auseinan-
der: Wo und warum arbeiten Kinder? Wie und wofür wollen wir  
uns einsetzen?

    Grundschule ab 3. Klasse: Ziel ist die Sensibilisierung der 
Kinder für ihre eigenen Rechte und für die Lage von Kinderrechten 
weltweit, insb. im Globalen Süden. Diskussion und Gruppenarbeit 
regen zu Selbstreflexion, Perspektivwechsel und Auseinandersetzung 
damit an, was uns für ein friedliches Miteinander – in Schule und  
Gesellschaft – wichtig ist.

Weltmarkt und Klimawandel –  
Jetzt handeln!  
Klimagerechtigkeit, Nachhaltigkeit, globale Ungerechtigkeiten

Kinderrechte – Unsere Rechte 
Kinderrechte, Kinderarbeit, Handlungsoptionen

Bund für Interkulturelle Sensibilisierung und Bildungsarbeit  
in der BRD – BIB e. V. ist eine Nichtregierungsorganisation mit  
Fokus auf die entwicklungspolitische Bildungsarbeit, Integrations- 
und Entwicklungszusammenarbeit. Hierdurch setzt sich der Verein 
dafür ein, u.a. globale Zusammenhänge herauszustellen und einen 
Beitrag zur Völkerverständigung zwischen Globalem Norden und 
Globalem Süden sowie zur Förderung der internationalen Soli
darität und Gerechtigkeit zu leisten.

www.bib-bildung.de
info.bib@gmx.de
0173 844 56 18

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden. 

    Sek I: Die Schüler*innen erkunden vielfältige Ursachen für den 
Klimawandel und unterschiedliche Verantwortlichkeiten der Länder. 
Sie setzen sich kritisch mit globalen Zusammenhängen auseinander 
und reflektieren eigene Verantwortung und Handlungsoptionen. 

    Sek II: Die Schüler*innen setzen sich mit der Komplexität der 
Ursachen sowie mit den ökologischen und ökonomischen Folgen 
des Klimawandels auseinander. Sie diskutieren die Verantwortung 
von Akteur*innen auf den Ebenen Unternehmen, Staaten und 
Verbraucher*innen, reflektieren ihre eigene Rolle und entwickeln 
interaktiv Handlungsmöglichkeiten.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Kinderwelten – heile Welten?
	# Klima im Wandel
	# Globalisierung als ökonomischer, politischer (völkerrechtlicher), 

gesellschaftlicher und ökologischer Prozess – unter Berücksichti-
gung der Interdependenzen zwischen Nord und Süd

 

MULITMEDIA-WORKSHOPS

#C	 GATE – Netzwerk, Tourismus, Kultur e. V. 

Gemeinsam untersuchen wir, welche Auswirkungen die Kolonial-
zeit auf das Reisen hat und welche Machtstrukturen die Tourismus
branche bis heute prägen. Welche Privilegien beeinflussen Reise-
möglichkeiten? Welche Bilder haben wir von Reiseländern und 
unterschiedlichen Kulturen im Kopf? Woher kommen sie? Und wie 
steht es um die Rechte der Menschen, die in den Reiseländern im 
Tourismus arbeiten? Diesen und weiteren Fragen gehen wir mit 
interaktiven Methoden nach und sammeln zusammen Ideen für 
rassismuskritisches und sozial gerechtes Reisen.

    Grundschule ab 3. Klasse: Die Schüler*innen entdecken und 
reflektieren Zusammenhänge zwischen Privilegien, Diskriminierung 
und Reisen.

    Sek I: Die Schüler*innen reflektieren Zusammenhänge zwischen 
Privilegien, Diskriminierung und Reisen. Sie erarbeiten Zusammen-
hänge zu Rassismus und kolonialen Kontinuitäten sowie eigene 
Handlungsansätze.

    Sek II: Die Schüler*innen reflektieren Zusammenhänge zwischen 
Privilegien, Diskriminierung und Reisen. Sie erkunden Zusammen-
hänge zu Rassismus und kolonialen Kontinuitäten am Beispiel von 
Reiseangeboten bzw. -berichten und erarbeiten eigene Handlungs-
ansätze.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Tourismus und Mobilität – schneller, weiter, klüger?
	# Armut und Reichtum / Leben in der Einen Welt
	# Ökonomie und Ökologie unter Berücksichtigung der Inter

dependenzen zwischen Nord und Süd

Kolonialismus im Gepäck: Ungerechtigkeiten im Tourismus
Globale Ungerechtigkeiten, sozial-gerechtes Reisen, Dekolonisierung

GATE – Netzwerk, Tourismus, Kultur e. V. engagiert sich für 
sozial- und umweltverträgliches Reisen. Dabei orientieren wir uns 
an ethnologischen Perspektiven, um stärker und klarer zwischen 
Gästen und Gastgeber*innen vermitteln zu können.

www.gate-tourismus.de
kontakt@gate-tourismus.de
030 17 75 12 60 38

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden.

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders … 
 die Möglichkeit des außer- 

schulischen Lernens. 

Wir gestalten  
das benbi mit, weil …  

uns die diesjährigen Themen 
am Herzen liegen und wir das 
benbi als großen Hebel sehen 
für globale Ungerechtigkeiten 

zu sensibilisieren.

Globales Lernen  
ist für uns …  

das Sensibilisieren für globale 
Ungerechtigkeiten und das  

Erlernen von Lösungsansätzen 
für globale Gerechtigkeit. 

Das benbi  
ist für uns …  

ein Ort der  
Zusammenkunft 

für kritisches 
Denken. 



32 33

MULITMEDIA-WORKSHOPS

#E	 Ann Roy

Gemeinsam nehmen wir Ungerechtigkeiten in der Fast-Fashion- 
Industrie genauer unter die Lupe. Im Zentrum steht hierbei das  
Zusammenspiel von Social Media und unserem eigenen Mode
konsum sowie der Dokumentarfilm Mode. Macht. Menschen. Im Work-
shop lernen wir unseren eigenen Konsum kritisch zu hinterfragen 
und Perspektiven der Textilarbeiter*innen aus Ländern des Globalen 
Südens kennen. Gemeinsam suchen wir Antworten auf die Frage Wie 
kann eine global gerechte Textilindustrie aussehen?

Fast Fashion und Social Media – Kleider, Macht und Leute
Textillieferketten, globale Gerechtigkeit, soziale Medien

Mein Name ist Ann Roy und ich arbeite seit 4 Jahren als freiberuf-
liche Referentin zu Themen des Globalen Lernens. Durch meine 
Arbeit für unterschiedliche Organisationen in Berlin (KATE e. V.,  
EPIZ und We-Building) bringe ich Erfahrung aus der Bildungsarbeit 
mit Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen zu verschie
denen Schwerpunkten mit und setzte mich mit Themen wie 
Postkolonialismus, globale Machtverhältnisse und Gerechtigkeit 
auseinander.

ann.roy@posteo.de

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden.
Das Angebot für die Sekundarstufe kann auf Wunsch auch in Eng-
lisch umgesetzt werden.

    Grundschule ab 3. Klasse: Die Schüler*innen lernen, unter 
welchen Bedingungen Kleidung hergestellt wird, und entdecken,  
wie wichtig es ist, alle an diesem Prozess beteiligten Menschen fair 
zu behandeln. Sie verstehen, wie unsere Entscheidungen als Einzel
personen mit dem Leben anderer Menschen zusammenhängen.

     Sek I und Sek II: Die Schüler*innen setzen sich mit globalen 
und geschlechtsspezifischen Ungleichheiten, Menschenrechtsver-
letzungen und kolonialen Kontinuitäten (Sek II) in der Textilindustrie 
sowie dem Zusammenspiel von Social Media und ihrem eigenen 
Modekonsum auseinander. Sie lernen diesen Konsum kritisch zu 
hinterfragen und fühlen sich befähigt, sich aktiv für Veränderungen 
einzusetzen. Die Teilnehmer*innen stärken ihre kritischen Denkfähig-
keiten und lernen ihre Handlungsoptionen kennen.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Gender Mainstreaming
	# Mode und Konsum – mitmachen um jeden Preis?
	# Herausforderungen in der globalisierten Welt 

MULITMEDIA-WORKSHOPS

#F	 Charly Röcher

In diesem Workshop setzen wir uns mit dem Klimawandel als Flucht-
ursache auseinander: Warum müssen immer mehr Menschen auf 
unserem Planeten ihre Heimat aufgrund des Klimawandels ver-
lassen? Wie ist ihre rechtliche Situation und was bedeutet es für sie, 
dass der Klimawandel bislang z. B. in Deutschland keine anerkannte 
Fluchtursache ist? Gemeinsam überlegen wir, was wir tun können, 
um das Klima zu schützen, betroffene Menschen zu unterstützen  
und z. B. in unserer Klasse willkommen zu heißen.

    Grundschule ab 3. Klasse: Wir wechseln Perspektiven und er-
fahren mehr darüber, was der Klimawandel für Menschen in anderen 
Teilen der Welt bedeutet und warum Menschen aufgrund des Klima-
wandels fliehen. Aber wir wollen nicht nur schlimme Nachrichten 
verstehen lernen, sondern vor allem schauen, was unsere Hand-
lungsoptionen sind, um das Klima zu schützen oder Menschen zu 
unterstützen. 

     Sek I und Sek II: Wir wechseln Perspektiven und erfahren 
mehr über Zusammenhänge zwischen Klimawandel und Flucht. Wie 
ist die Situation für Menschen in unterschiedlichen Teilen der Welt? 
Und was hat das auch mit uns zu tun? Gemeinsam überlegen wir, wie 
wir unser Wissen teilen können und suchen weitere Handlungsmög-
lichkeiten.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Kinderwelten – heile Welten?
	# Migration und Bevölkerung/Migrationen
	# Leben in Risikoräumen

Klimawandel und Flucht – puh… und wir?
Klimagerechtigkeit, Flucht, Handlungsoptionen

Ich bin Charly Röcher und habe einst Politikwissenschaften  
studiert. Damals war ich in der politischen Bildungsarbeit mit  
Jugendlichen zuhause. Mittlerweile bin ich unter dem Namen  
Umweltbildung Erdhummel selbstständig in der Natur- und  
Umweltbildung. Neugierig und kreativ entdecke und erforsche ich 
die Kontexte und Zusammenhänge unserer Natur und Umwelt. 
Wenn sich die Gelegenheit bietet, freue ich mich, meine frühere  
Tätigkeit mit meiner heutigen zu verbinden und globale und poli
tische Perspektiven mit Natur und Umwelt zusammenzubringen.

umweltbildung-erdhummel@posteo.de
0151 10 20 01 43

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden.

Ich gestalte  
das benbi mit, weil …  

ich die spannenden Gedanken  
und Perspektiven der  

Schüler*innen kennenlernen  
will.

Ich gestalte  
das benbi mit, weil …  

mir diese globalen Problem
stellungen am Herzen liegen und 

ich denke, dass es sehr wichtig ist, 
davon zu hören, sich darüber  

Gedanken zu machen, um  
ihnen gemeinsam, stark,  

etwas entgegen- 
zusetzen.

An der Bildungsarbeit  
mag ich besonders … 

Themen, die mir am Herzen liegen,  
auf spannende Art und Weise  

jungen Menschen  
zu vermitteln.

Das benbi  
ist für mich …  

ein großartiger Raum,  
um sich auf globale 

Problemstellungen zu fokus-
sieren, die im Bildungsalltag 

manchmal viel  
zu kurz kommen.
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#G	 LHS Zukunftswerkstatt 

In diesem Workshop beschäftigen wir uns interaktiv mit Kinder
rechten sowie deren Bedeutung und Umsetzung weltweit. Ein be-
sonderes Highlight ist der Austausch per Videokonferenz mit Kindern 
aus Tansania, bei dem globale Unterschiede und Gemeinsamkeiten 
erlebt und reflektiert werden. Ziel ist es, Bewusstsein für die univer-
selle Gültigkeit der Kinderrechte zu schaffen und Handlungsoptionen 
zur Stärkung dieser Rechte im eigenen Umfeld zu entwickeln.

    Grundschule ab 3. Klasse: Die Schüler*innen lernen zentrale 
Kinderrechte kennen und verstehen deren Bedeutung durch inter-
aktive Aktivitäten und Diskussionen. Ein besonderes Augenmerk liegt 
auf dem Austausch mit Kindern aus Tansania, um globale Perspekti-
ven zu vermitteln.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Interkulturelle Bildung und Erziehung
	# Kinderwelten – heile Welten?
	# Vielfalt in der Gesellschaft – Herausforderung und/oder Chance? 

Gemeinsam stark: Kinderrechte im Fokus 
Kinderrechte, Lebenswirklichkeiten, Videokonferenz mit Kids aus Tansania

LHS Zukunftswerkstatt – Die Zukunftswerkstatt der Lebenshilfe 
Berlin engagiert sich aktiv dafür, digitales Globales Lernen an Ber-
liner Grundschulen zu fördern. Durch Projektwochen, Projekttage 
und Arbeitsgemeinschaften zu Themen wie Klimaschutz, Plastik-
müll, Kinderrechte und mehr erhalten Schülerinnen und Schüler 
einen Einblick in die 17 Ziele für Nachhaltige Entwicklung der Ver-
einten Nationen. Sie werden ermutigt, selbst aktiv zu werden,  
indem sie digitale Lernmedien, Songs, Spiele und Comics gestalten.  

www.lebenshilfe-berlin.de/zukunftswerkstatt/
martin.kuechler@schule-lebenhilfe.de
0151 18 97 00 45

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden.
Die Umsetzung ist auf Wunsch auch in Englisch und Türkisch  
möglich.

MULITMEDIA-WORKSHOPS

#H	 Solidaritätsdienst International – SODI e. V. 

Die Schüler*innen lernen an Stationen, was virtueller Wasserver-
brauch ist, und erkunden, wie viel Wasser sie durch Essen und 
Kleidung verbrauchen. Sie erfahren, dass Deutschland viel Wasser in 
anderen Ländern verbraucht und was das für die Menschen vor Ort 
bedeutet. Sie lernen Ansätze indigener Gruppen für Umweltschutz 
und Rechte der Natur kennen und reflektieren über das Verhältnis 
von Natur und Mensch. Ausgehend davon überlegen sie, was sie 
selbst tun können für mehr Gerechtigkeit in Bezug auf Wasser.

    Grundschule ab 3. Klasse: Wie hängt unser Konsum mit  
globaler Ausbeutung zusammen? Und was können wir von indigenen 
Umweltschützer*innen lernen, um unseren Planeten zu erhalten?  
Es wird mit Video, interaktiv und an Stationen gearbeitet. Jedes Kind 
erstellt ein Plakat mit den eigenen Ergebnissen und nimmt es mit 
nach Hause.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Themenfeld Erde
	# Mode und Konsum – mitmachen um jeden Preis?
	# Wasser – nur Natur oder in Menschenhand?

Water is Life – Wasserschutz global  
Globale Wasserrechte, indigene Vorbilder, Lernen an interaktiven Stationen

Solidaritätsdienst International – SODI e. V. leistet seit 30 Jahren 
Entwicklungszusammenarbeit mit Partnerorganisationen in 18 Län-
dern. Deren Wissen trägt SODI durch das Bildungsangebot Globales 
Lernen in Berliner Schulen. Ergänzend zur Wanderausstellung  
„[Hi]story of Food“ thematisiert SODI globale Ungerechtigkeiten im 
Bereich Wasser. In multimedialen Workshops setzen Schüler*innen 
sich damit auseinander und lernen Held*innen für Wasserschutz 
und global gerechte Landwirtschaft kennen.

www.historyoffood.de
marieke.schippert@sodi.de
030 920 90 93 – 18

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden.

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders … 

 die Interaktion mit den Kindern 
und das gemeinsame Entdecken 

neuer Perspektiven.

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders … 

 den Austausch mit den jungen 
Menschen und ihre Sichtweisen 

und Ideen kennenzulernen.

Globales Lernen  
ist für uns …  

eine Möglichkeit, Kindern die 
Bedeutung und Vielfalt von 

Rechten und Lebenswirklichkei-
ten weltweit näherzubringen.

Globales Lernen  
ist für uns …  

ein wichtiges Mittel, um 
global Verantwortung zu 

übernehmen.

Das benbi ist für uns …  
eine wertvolle Plattform,  

um Bildungsarbeit zu  
globalen Themen zu fördern  

und Netzwerke  
zu stärken.

Das benbi ist für uns …  
eine tolle Möglichkeit, 
viele junge Menschen 

zu erreichen.
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#I	 We-Building  e. V.

Wie können wir unseren Kiez lebenswerter gestalten? Im Workshop 
entdecken wir die vielfältigen Aspekte von Nachhaltigkeit und Stadt-
leben. Wir erkunden, wie Städte wie Berlin mit Herausforderungen 
wie Luftverschmutzung und Lärmbelastung umgehen und entdecken 
Zusammenhänge zu Menschenrechten. Gemeinsam entwickeln wir 
kreative Projektideen, um unsere Stadt lebenswerter zu machen.  
Dabei lernen wir, wie wir uns im globalen Kontext für eine nach- 
haltige und sozial gerechte Stadt einsetzen können.

    Sek I: Die Schüler*innen entwickeln eigene Ideen, um ihre  
Umgebung nachhaltiger zu gestalten. Wir erkunden gemeinsam  
die Bedeutung von Nachhaltigkeit und lernen, wie Städte Heraus
forderungen begegnen und Lösungen finden.

    Sek II: Die Schüler*innen vertiefen ihr Verständnis der  
städtischen Herausforderungen und arbeiten an konkreten Projekt-
ideen zur Verbesserung der Nachhaltigkeit in ihrem Stadtteil. Der 
Fokus liegt auf der Verbindung von ökologischen, sozialen und 
ökonomischen Aspekten.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Umgang mit Ressourcen
	# Bauen und Wohnen
	# Herausforderungen in der globalisierten Welt 

CityLab – Ökologie, SDGs und Nachhaltigkeit in Städten  
Klimawandel, Menschenrechte, Selbstbeteiligung

We-Building e. V. – Der gemeinnützige Verein We-Building ist ein 
Zusammenschluss von Architekt*innen und anderen Engagier-
ten, die sich im globalen Kontext für nachhaltiges Bauen und die  
Nutzung von Gebäuden einsetzen. We-Building e. V. unterstützt  
Bauprojekte im Globalen Süden und leistet Bildungsarbeit in 
Deutschland.

www.we-building.org
bildung@we-building.org
030 39 71 46 64

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden. 

MULITMEDIA-WORKSHOPS

#J	 Initiative Perspektivwechsel – IPW e. V. 

In diesem Workshop untersuchen wir, wie die Abfallwirtschaft 
weltweit mit alten kolonialen Praktiken und globalen Rechten zu-
sammenhängt. Gemeinsam diskutieren wir, wie Abfall aus reichen 
Ländern oft in ärmeren Ländern landet und welche Auswirkungen 
das für die Umwelt und die dort lebenden Menschen hat. Wie können 
internationale Gesetze die Gemeinschaften vor Ort schützen und 
faire Abfallpraktiken fördern? Was sind faire und verantwortungsvolle 
Wege, um Abfall handzuhaben und die Rechte Aller zu  
respektieren?

    Sek I: Spielerisch nähern wir uns dem Thema Recycling und 
Umweltschutz. Die Schüler*innen überlegen, welche Bedeutung 
Recycling hat und wie sie im Alltag umweltbewusst handeln können.

    Sek II: Wir konzentrieren uns auf die komplexen Zusammenhän-
ge zwischen Abfallwirtschaft, globaler Gerechtigkeit und Menschen-
rechten. Die Schüler*innen analysieren kritisch internationale Abfall-
ströme und entwickeln Ansätze für ethisches Umweltmanagement.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Leben in einer globalisierten Welt
	# Markt, Wirtschaftskreisläufe und politische Rahmenbedingungen
	# Ökonomie und Ökologie unter Berücksichtigung der Interdepen-

denzen zwischen Nord und Süd

Müllkolonialismus und globale Ungerechtigkeiten 
Neokolonialismus, Klimawandel, entwicklungspolitische Bildung
Dieser Workshop kann auch in Englisch angeboten werden.

Initiative Perspektivwechsel (IPW) e. V.  – Wir sind ein Verein der 
transkulturellen Begegnung und politischen Bildung. Mit unserer 
Arbeit regen wir zu einer kritischen Auseinandersetzung mit Macht-
verhältnissen an. Dafür hinterfragen wir die Beziehungen zwischen 
dem Globalen Norden und dem Globalen Süden, hinsichtlich ihrer 
Funktionsweisen und historischen Entwicklung. Durch unsere  
Angebote möchten wir junge Menschen empowern und in gesell-
schaftliche Diskurse integrieren sowie für Diskriminierungsformen 
wie beispielsweise Rassismus, Sexismus oder Klassismus sensibili-
sieren.

www.initiative-perspektivwechsel.org
info@initiativeperspektivwechsel.de

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden. 
Die Umsetzung ist auf Wunsch auch in Englisch möglich.

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders … 

 die kreativen Ideen und  
das Engagement der  

Schüler*innen.

Globales Lernen  
ist für uns …  

eine spannende Möglichkeit, 
Schüler*innen für nachhaltige 
Entwicklung zu sensibilisieren.

Das benbi ist für uns …  
eine großartige Plattform,  

um Schüler*innen für  
globale Themen zu begeistern  

und zum Handeln  
zu motivieren. Wir gestalten  

das benbi mit, weil …  
wir überzeugt sind,  

dass Bildung der Schlüssel  
zu einer nachhaltigen  

Zukunft ist.

Das benbi ist für uns …  
eine ideale Plattform, um 

Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung zu integrieren und 

gemeinsam Lösungen für 
globale Herausforderungen 

zu erarbeiten.
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#K	 Enrique Angles

Wir nehmen die Lieferkette von Kokain unter die Lupe: Wer sind die 
zentralen Akteur*innen der Produktion und des Handels der Droge? 
Was sind die Auswirkungen für die lokalen, indigenen Bevölkerungen 
sowie die Umwelt in den Kokaanbaugebieten? Und wie hängt das 
mit Menschenrechtsverletzungen und der Abholzung von Regenwald 
zusammen?

    Sek II: Der Workshops bietet einen Einblick in den illegalen 
Drogenhandel von der Kokaproduktion in Peru bis zum Versand nach 
Deutschland und in andere europäische Länder. Interaktiv setzen sich 
die Schüler*innen mit negativen Auswirkungen auf Menschenrechte 
der lokalen und indigenen Bevölkerung in den Kokaanbaugebieten 
und auf die Umwelt in Ländern des Globalen Südens auseinander.

Von Peru nach Deutschland: Menschenrechtsverletzungen und Umwelt- 
auswirkungen der Drogenproduktion 
Kokaanbau, Kokain-Lieferkette, Abholzung des Regenwalds 

Enrique Angles ist seit 2018 als freiberuflicher Moderator zum 
Thema Globales Lernen tätig. Er ist Peruaner und promoviert an der 
Technischen Universität Berlin zum Thema der dualen Berufsaus-
bildung in einem peruanischen Oberstufenzentrum.  Er hat 10 Jahre 
lang in Entwicklungsprojekten der deutschen Entwicklungszusam-
menarbeit (InWEnt und GIZ) in Peru gearbeitet.  

eeangles@yahoo.com

Globales Lernen ist für mich …  
die engen Verbindungen zwischen  

den Ländern des Globalen Nordens 
und den Ländern des Globalen Südens  

in Bezug auf Lebensmittel und  
Alltagsprodukte zu zeigen.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Herausforderungen in der globalisierten Welt
	# Leben in der „Einen Welt“ – Entwicklungsländer im Wandel
	# Ökonomie und Ökologie unter Berücksichtigung der Interdepen-

denzen zwischen Nord und Süd
 

#L	 Mirador e. V. 

Der interaktive Workshop bietet eine spannende Einführung in das 
Thema zirkuläres Wirtschaften und den Lebenszyklus von Bauwer-
ken. Gemeinsam erforschen wir die neuesten Theorien und Praktiken 
des zirkulären Bauens mit Fallbeispielen aus verschiedenen Ländern. 
Wir recherchieren, welche Gesetze auf dem Weg sind, welche bereits 
verabschiedet wurden und wie die Umsetzung vorangeht. Ziel ist es, 
eine Vision des zirkulären Bauens zu entwickeln und konkrete Hand-
lungsempfehlungen für die Politik zu formulieren.

    Sek II: Durch abwechslungsreiche Methoden, die theoretischen 
Input und praxisnahe Gruppenarbeit kombinieren, kommen die Teil-
nehmer*innen selbst ins Gestalten und tragen zu einer nachhaltigen 
Zukunft bei.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Individuum, Gesellschaft und sozialer Wandel
	# Siedlungsentwicklung und Raumordnung
	# Politische und wirtschaftliche Aspekte des Kampfes um Wasser, 

Rohstoffe, Energien als Ressourcen – unter Berücksichtigung der 
Interdependenzen zwischen Nord und Süd

Zirkuläres Bauen im globalen Kontext 
Zirkuläres Wirtschaften, internationale Rechtslage, Visionen

Mirador e. V. ist ein gemeinnütziger Verein aus Leipzig, der Projekte 
in der Entwicklungszusammenarbeit initiiert, organisiert und durch-
führt. Dabei konzentrieren wir uns auf besonders strukturschwache 
Regionen der Welt und versuchen dort, mit Engagement und Spen-
den das Leben der Menschen zu verbessern. Gleichzeitig fördern wir 
den Austausch zwischen den Kulturen.

www.mirador-ev.org
info@mirador-ev.org
0176 61 54 52 41

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden.

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders … 
 die kreativen Einfälle und  

das Interesse von  
Schüler*innen.

Globales Lernen  
ist für uns …  

die Gelegenheit Erfahrungen 
weiterzugeben und zum  

Engagement zu motivieren.

Das benbi ist für uns …  
ein Statement für Vielfalt,  

Engagement und  
gemeinsame globale  

Visionen.

Wir gestalten  
das benbi mit, weil …  

wir Schüler*innen  
begeistern wollen,  

die Zukunft  
mitzugestalten.
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FÜR PÄDAGOG*INNEN

Die Menschenrechte gelten weltweit für jeden Menschen, sie sind 
universell, unveräußerlich und unteilbar. Viele internationale  
Verträge und Vereinbarungen sichern sie ab. Warum ist unsere Welt 
trotzdem so ungerecht? Welche (geschichtlichen) Ursachen gibt es 
dafür? Warum werden Kinderrechte so oft vergessen? Wie ließen sich 
Klima- und Ressourcengerechtigkeit herstellen? Und was kann das 
eigene Engagement bewirken?

In praktischen Workshops stellen Ihnen unsere Referent*innen vor, 
wie Sie globale Rechte von der Grundschule bis zum Abitur im Unter-
richt anschaulich vermitteln können. Sie lernen außerdem neue 
Methoden für kompetenzorientiertes Lernen in globalen Zusammen-
hängen kennen und können in verschiedenen Materialien stöbern. 
Gerne beraten wir Sie auch zur Buchung unserer Veranstaltungen 
und Fortbildungen.

Global und lokal – gleiche Rechte überall?      Grundschule 
 
Globale Kinderrechte
Referent*in: Yariela Rico Cano

In diesem Workshop beschäftigen wir uns mit ausgewählten Kinder-
rechten: das Recht auf Familie, das Recht auf Gleichheit und beson-
dere Fürsorge sowie das Recht auf gewaltfreie Erziehung. Methodisch 
stehen spielerische Zugänge im Mittelpunkt.

    Sek I
 
Goldbergbau und Nachhaltigkeit
Referent*in: Mauricio Pereyra 

In diesem Workshop schauen wir hinter die Kulissen der Goldgewin-
nung und ihre Folgen für Menschenrechte und Umwelt. Wir lernen das 
gleichnamige Unterrichtsmaterial des EPIZ kennen, das auch Möglich-
keiten eines nachhaltigeren Umgangs mit dem Edelmetall vermittelt.

    Sek II
 
Engagement für Klimagerechtigkeit
Referent*in: Gesine Heinrich

Lehrkräfte lernen in diesem Workshop verschiedene Methoden als Zu-
gang zu dem komplexen Thema Klimagerechtigkeit kennen. Wir klä-
ren grundlegende Begrifflichkeiten und thematisieren verschiedene 
Perspektiven auf das eigene Engagement für eine nachhaltigere Welt.

Globales Lernen ist für uns …  
ein Konzept der politischen Bildung,  

das ein gutes Leben für alle Menschen  
weltweit zum Ziel hat. 

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders …  

den direkten Kontakt mit Kindern  
und Jugendlichen sowie Lehrkräften.  
So können wir gemeinsam schauen,  
wie wir die Welt ein Stück gerechter  

machen können.

FÜR PÄDAGOG*INNEN

#	 EPIZ e. V. & Bildung trifft Entwicklung Berlin Brandenburg (BtE)

Bildung trifft Entwicklung Berlin Brandenburg (BtE) –  
ein Programm von ENGAGEMENT GLOBAL gGmbH 
Sie möchten Ihren Unterricht um das Konzept des Globalen Lernens 
erweitern? Sie suchen Workshops zu Themen wie Fairer Handel,  
Klimawandel, Alltag anderswo oder Konsum und Nachhaltigkeit? 
Das Programm Bildung trifft Entwicklung (BtE) stellt eine Verbin-
dung vom Weltgeschehen zum eigenen Leben her und zeigt Mög-
lichkeiten auf, sich selbst aktiv für eine gerechtere Welt einzusetzen.

Bildung trifft Entwicklung Berlin Brandenburg vermittelt an alle 
Schultypen Referentinnen und Referenten, die als ehemalige Fach-
kräfte oder Freiwillige der Entwicklungszusammenarbeit oder als 
Menschen aus anderen Kontinenten ihre praktischen Erfahrungen 
mit dem Globalen Süden in den Unterricht einbringen. Seit 1985 
besteht eine Kooperation mit der Senatsverwaltung für Bildung, 
Jugend und Familie.

www.bildung-trifft-entwicklung.de/de/bte-und-je-
berlin-brandenburg.html
bte-bbr@engagement-global.de
030 2548 2-3485

EPIZ e. V. – Zentrum für Globales Lernen in Berlin  
EPIZ ist ein Zentrum für Globales Lernen, das seit mehr als 35 
Jahren Bildungsarbeit für Lehrkräfte, Schüler*innen und Multiplika
tor*innen macht. Mit vielen Referent*innen, dem WeltRaum für  
immersives Lernen und einer umfangreichen Sammlung didak
tischer Materialien können wir vielfältige Themen des Globalen 
Lernens anbieten. Unsere Arbeit trägt dazu bei, vergangene und 
gegenwärtige globale Zusammenhänge erkennbar zu machen. 
Es geht uns um soziale Gerechtigkeit, Menschenrechte und die 
Zukunftsfähigkeit unserer Welt. 

www.epiz-berlin.de
bruch@epiz-berlin.de
030 692 64 19

EPIZ und BtE Berlin Brandenburg  
bieten auch außerhalb des  

benbi vielfältige Angebote für  
Schüler*innen, Pädagog*innen und  

außerschulische Gruppen an. Melden  
Sie sich gerne bei Interesse!



42 43

RAHMENPROGRAMM

Neben den Workshop-Angeboten sind ein buntes Rahmenprogramm 
mit Bühnenmoderation, Ausstellungen und Infoständen sowie 
eine Podiumsdiskussion für Schüler*innen der Oberstufe Teil des 
Bildungsprogramms. Auf den folgenden Seiten erhalten Sie dazu 
genauere Informationen.

Bühnen- und Mitmachprogramm

Moderator und Comedian Toby Arsalan moderiert das benbi  
bereits zum vierten Mal und führt auch in diesem Jahr durch den 
benbi-Tag. Was verbirgt sich hinter dem Motto Total (un)geRECHT?! 
#globalgerechtgestalten? Wie setzen sich Menschen weltweit für eine 
gerechte Gesellschaft ein und was geht uns das an? Diesen Fragen 
kommen wir nur gemeinsam auf die Spur! Über den Tag hinweg 
kommen dann auch Schüler*innen selbst zu Wort: Ein Kamerateam 
sammelt in der Pause Eindrücke aus den Workshops. Daraus entsteht 
ein Film, der gemeinsam im Rahmen des Abschlussprogramms ge-
zeigt wird.

Rahmenprogramm 

Podiumsdiskussion 

Am Freitag, den 11.10.2024 von 09:30 – 10:30 Uhr ist eine Podiums
diskussion Teil des Programms für Schüler*innen der Oberstufe.  
Gemeinsam mit den Podiumsgästen, die unterschiedliche Perspek
tiven mitbringen, wird dabei eine aktuelle Fragestellung zum Jahres-
thema diskutiert. Thema und Gäste werden noch bekanntgegeben. 

Auch interessierte Besucher*innen sind herzlich zur Podiums
diskussion eingeladen.

Toby Arsalan ist deutsch-pakistanischer Comedian aus Berlin.  
Internationale Auftritte, Comedy Centrals Roast Battle und Opening 
Act für internationale Stand-Up Legenden wie Todd Barry, Godfrey, 
Tom Rhodes und Judah Friedlander – all das steht bereits auf  
Tobys Comedy-Lebenslauf. Außerdem ist er Scriptwriter für  
die Datteltäter, einem Comedy YouTube Kanal mit über  
500.000 Abonnent*innen.

www.tobyarsalan.com

Um 
vorherige Anmeldung  

zur Podiumsdiskussion  
per E-Mail (benbi@kateberlin.de) 

wird gebeten.  
Eine separate Anmeldung für  

Schulklassen, die am 11.10.2024 am  
benbi teilnehmen,  

ist nicht nötig. 

Besonders gut bei der  
Podiumsdiskussion fand ich … 

 die Vielschichtigkeit der  
geschilderten Perspektiven.  

(Schüler*in, benbi 2022)

RAHMENPROGRAMM

Ausstellungen

Migrantas e. V. 

Mitmachausstellung  
Die Ausstellung zeigt Piktogramme mit der Frage Was heißt für dich 
Diversität? und mit dem Aufruf Unseren Kiez gemeinsam gestalten!. 
Besucher*innen sind eingeladen, ihre Gedanken dazu auf einer 
Sprechblase zu notieren und dem Banner hinzuzufügen. Die Pikto-
gramme sind auf Grundlage von Zeichnungen von Menschen mit und 
ohne Migrationsgeschichte, unterschiedlichem Aufenthaltsstatus, 
kulturellen und sozialen Hintergrund im Rahmen von Workshops mit 
Migrantas e. V. entstanden.

www.migrantas.org
info@migrantas.org
0160 91 67 02 10

www.inkota.de/ausstellung-rohstoffwende
info@inkota.de
030 420 8202-0

INKOTA-netzwerk e. V.

Rohstoffwende
Die Ausstellung Rohstoffwende zeigt Auswirkungen des Rohstoff-
abbaus für Mensch und Umwelt. Es geht um die Bedrohung von 
Umweltschützer*innen, Vertreibung und Umweltverschmutzung.  
Der steigende Bedarf an Metallen für Elektroautos und Digitalisierung 
verschärft diese Probleme, insb. in Ländern des Globalen Südens.  
Die Ausstellung zeigt, warum eine weltweite Rohstoffwende nötig 
ist und Expert*innen aus Abbauländern berichten, was sich ändern 
muss, um die Rechte der Menschen zu schützen.

Infostände

An einem allgemeinen Infostand finden Sie Materialien der am benbi 
teilnehmenden Organisationen. Informieren Sie sich hier über aktuel-
le Aktionen und Beteiligungsmöglichkeiten, entdecken Sie Bildungs-
angebote des Globalen Lernens über das benbi hinaus und erfahren 
Sie mehr zu Vernetzungsmöglichkeiten rund um entwicklungspoliti-
sche Themenfelder. Wir laden herzlich zum Stöbern ein.

INKOTA-netzwerk e. V.

Alte Phones smart nutzen! –  
Jetzt alte Handys beim benbi abgeben 
In jedem Handy stecken wertvolle Metalle. Bei deren Abbau wer-
den Menschenrechte verletzt und die Umwelt zerstört. Geschätzte 
14 Millionen Althandys liegen in Berliner und Brandenburger Haus-
halten. Mit der Handyaktion möchte INKOTA ein Zeichen setzen und 
die Umwelt sowie Menschenrechte schützen. Erfahren Sie mehr unter 
www.handyaktion-berlin.de und bringen Sie mit Ihrer Klasse aus-
gediente Handys zum benbi.

www.handyaktion-berlin.de
handyaktion@inkota.de
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Finanziert wird unsere Arbeit über Projektzuwendungen, Spenden, 
Mitgliedsbeiträge und kleinere Einnahmen, die unter die Kleinunter-
nehmerregelung nach §19 UstG fallen.

Der Verein ist im Landesnetzwerk des BER e. V. sowie im Bildungs-
netzwerk EPIZ e. V. mit anderen Organisationen des Globalen Lernens 
vernetzt. KATE e. V. wird auf der Empfehlungsliste des Berliner Senats 
für Bildung, Jugend und Familie als kompetenter Kooperationspart-
ner im Bereich des Globalen Lernens empfohlen.

KATE E. V.25 JAHRE BENBI

Die Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e. V.

Die Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e. V. wurde 
1988 in der DDR gegründet und ist ein gemeinnütziger Verein, der 
sich zum Ziel gesetzt hat, mittels umwelt- und entwicklungspoliti-
scher Bildungsarbeit eine zukunftsfähige Welt verantwortungsvoll 
mitzugestalten. 

KATE e. V. koordiniert das benbi seit 2002. Dabei unterstützt der 
Verein die beteiligten Nichtregierungsorganisationen bei der Ent-
wicklung der individuellen Bildungsangebote, steht interessierten 
Schulen für Fragen zur Verfügung und organisiert den Rahmen der 
Veranstaltung.

Auch in weiteren Projekten bieten wir Bildungsmaterialien, Projekt
tage und Veranstaltungen zu weltweiten Zusammenhängen an. 
Unsere Angebote richten sich an Personen aller Altersstufen –  
von der Kita bis zum Erwachsenenalter. 

25 Jahre benbi
25 Jahre benbi! Über diese Zeit hinweg wurde das Programm kontinuierlich ausgebaut und 
weiterentwickelt. Aus der entwicklungspolitischen Bildungslandschaft ist das benbi inzwi-
schen nicht mehr wegzudenken. Mit begleitenden Querschnittsthemen und jährlich wechseln-
den Schwerpunkten ist es gelungen, wichtige Impulse zu setzen, Globales Lernen zu stärken 
und den fächerübergreifenden Querschnittsbereich Nachhaltige Entwicklung / Lernen in 
globalen Zusammenhängen mit Leben zu füllen. 

Es gibt jedoch nicht nur Anlass zum Rückblick. Aktuelle Herausforderungen wie Klimakrise, 
planetare Grenzen und Kriege verdeutlichen: Eine nachhaltige und gerechte Zukunft gelingt 
nur, wenn lokale und globale Zusammenhänge gemeinsam gedacht werden. Klar ist auch: 
Veränderung benötigt Engagement. Mit dem benbi entsteht jährlich ein einzigartiger Lernort, 
an dem junge Menschen aus ganz Berlin und entwicklungspolitisch Engagierte zusammen  
sowie miteinander in den Dialog kommen.

Vielen Dank, dass Sie uns über all die Jahre begleitet haben und Ihren Schüler*innen die 
Teilnahme am Programm ermöglichen. Vielen Dank, dass Sie, gemeinsam mit Ihren Schü-
ler*innen und den mitwirkenden Vereinen, das benbi jährlich in einen Ort der Vielfalt und des 
Miteinanders verwandeln.

Anlässlich des Jubiläums erwarten Sie auf dem diesjährigen benbi kleine Mitmachaktionen.

benbi am Wochenende 

Schon gewusst? Für Kinder von 3-12 Jahren und Begleitpersonen findet am 12. & 13. Oktober 
in Kooperation zwischen KATE e.V. und dem FEZ-Berlin erstmals ein benbi-Mitmachwochen
ende statt. Rund um das Thema SpielWELTEN – Gemeinsam bunt & stark gibt’s hier spannende 
Einblicke in entwicklungspolitisches Engagement, tolle Mitmachmöglichkeiten sowie Spiel 
und Spaß für Jung und Alt.

Weitere Infos und Tickets unter www.fez-berlin.de oder vor Ort.

www.kate-berlin.de 
      kateberlin.ev
      KateevBerlin

Die Projekte von KATE e.V. werden gefördert durch ENGAGEMENT GLOBAL mit Mitteln des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung, aus Haushaltsmitteln des Landes Berlin, vertreten durch die Landesstelle für Entwicklungszusammenarbeit, die Senatsverwaltung für  
Justiz und Verbraucherschutz in Kooperation mit der Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klima und Umwelt und die Senatsverwaltung für Bildung, 
Jugend und Familie sowie durch Brot für die Welt mit Mitteln des Kirchlichen Entwicklungsdienstes.
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Für die Inhalte und Texte der Workshopangebote sind ausschließlich die jeweiligen 
Organisationen und Bildungsreferent*innen selbst verantwortlich.

In diesem Dokument verwenden wir das Gendersternchen*, um die Geschlechter
vielfalt sichtbar zu machen. Damit möchten wir alle Personen ansprechen, die sich dem 
weiblichen oder männlichen Geschlecht zuordnen, sich mit beiden oder keinem dieser 
Geschlechter identifizieren oder sich jenseits dieser Definitionen verorten.

Dieses Projekt wird gefördert…
Mit freundlicher Unterstützung Gefördert durch ENGAGEMENT 

GLOBAL mit Mitteln des BMZ 
Gefördert durch Brot für die Welt mit 
Mitteln des Kirchlichen Entwicklungs-
dienstes 

Für den Inhalt dieser Publikation ist allein KATE e. V. 
verantwortlich; die hier dargestellten Positionen 
geben nicht den Standpunkt von Engagement  
Global gGmbH und dem Bundesministeriums für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
sowie der Senatsverwaltung für Wirtschaft,  
Energie und Betriebe wieder.

Wir bedanken uns  
bei allen Beteiligten  
für ihr Engagement!

WIR HABEN GEFRAGT…

An der Bildungsarbeit  
mag ich besonders, … 

 junge Menschen für wichtige  
Themen begeistern zu können.  

(Sila)

Das benbi ist für uns …  
eine gute Möglichkeit unsere neuen 
Workshop-Konzepte anzuwenden 

und Kontakte mit Schulen und 
anderen NGOs zu knüpfen.  

(ICJA – Freiwilligenaustausch  
weltweit e. V.)

Das benbi ist für uns …  
ein Ort, der Fragen und Diskussionen 
eröffnet und somit ermöglicht, dass 

wir miteinander ins Gespräch kommen 
um mit- und voneinander zu lernen. 
(Masifunde Bildungsförderung e.V.)

Wir gestalten  
das benbi mit, weil …  

wir einen Beitrag zur historischen  
Aufarbeitung der deutsch-afrika-
nischen Beziehungen leisten und 

konstruktives, kritisches Bewusstsein 
fördern möchten.  

(Farafina Afrika-Haus e.V.)

Wir gestalten  
das benbi mit, weil …  

wir gemeinsam Ideen für  
ein gutes Leben für Alle  

zusammentragen.  
(KATE e.V.)

Ich  gestalte 
das benbi mit, weil …  

es eine großartige Chance  
ist viele Menschen, Perspektiven  

und Themen zusammenzubringen 
und gemeinsam zu wachsen.  

(Julia)

Ich gestalte  
das benbi mit, weil …  

ich es wichtig finde, dass Kinder und 
Jugendliche sich schon früh  

mit politischen Themen befassen  
und lernen, dass sie Gesellschaft  

aktiv mitgestalten können.  
(Leo)

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders, … 

 den direkten Kontakt mit Kindern und 
Jugendlichen sowie Lehrkräften.  

So können wir gemeinsam schauen, 
wie wir die Welt ein Stück  

gerechter machen können. 
(EPIZ e.V. / BtE)
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